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Streikende Kohlenarbeiter und Militär verbrädern sich

Streik und Militarmacht
Die Regierung Poincare Setzt schwarze Truppen gegen die Bergarbeiter ein

Paris, 13. Januar. (Eig. Drahtb.)
Departement Gard, wo augenblick
die Kohlenarbeiter ſtreiken, kam es am Freitag

wiederum zu Zwiſchenfällen. Die Lage wird
mit jedem Tage kritiſcher. Streikende unternahmen
an vielen Orten Angriffe auf Arbeitswillige, andere

rten die Telegraphenleitungen. s in die
geſandte Militär begann ſich mit den

zu verbrüdern. Die Streikleitung ver
ſorgte, worauf die muniſtiſche „Humanité“ mitſſich gegenwärtig etwa noch 8000 im Ausſtand.

St T e e 7 e

Stolz n weit die Soldaten mit Lebengmitteln.
Es werden nunmehr nur noch ſchwarze Trup-
pen zur Aufrechterhaltung der Ord-nung verwandt. Die Kohleninduſtriellen weiern a nach wie vor, zu verhandeln. Nur einige

en ſitzer ſollen zum Entgegenkommen bereit
ein.Die Streikbewegung im Loiregebiet iſt im Ab

nehmen begriffen. Von 231000 Arbeitern befinden

von St. Etienne ſind wegen Lohndifferenzen 4
usſicht

Autorutsch
50 Automobile zwischen Potsdam und Wannsee auf der schiefen

Ebene 20 Wagen stark beschädigt

Berlin, 13. Januar. (Radiomeldung.)
Auf der Chauſſee Potsdam-Wannſee hatte ſich

Sonntagnachmittag Glatteis gebildet, das eine
ſchwere Gefahr für den geſamten Autover kehr
darſtellte. Beſonders am Kilometerberg machten die

Automobiliſten auf der vereiſten Straße die r
nehmſten Erfahrungen. Es war verſaumt wor-d ſtreuen. Jnſolgedeſſen kamen die
Wagen auf der abſchüſſigen Straße ins Rutſchen und
glitten trotz ſofortigen Bremſens den Berg hinunter.
Die nachſolgenden Autos fuhren auf die erſten Wagen

Die Situation wurde immer gefährlicher.
Mehrere Autos fuhren gegen Bäume, andere gerieten
in den Chauſſeegraben, wieder andere kamen ins
Schlendern und wurden gerammt. Jnnerhalb einer

Stunde hatten ſich etwa 30 Autos unterhalb des

Kilometerberges zu einem wirren Knäuel vereinigt
und da immer mehr Wagen trotz verzweifelten Brem
ſens der Führer von der Spitze des Kilometerberges
herunterrutſchten, ſtieg die Zahl der Autos, die weder
vor noch rückwärts konnten, bald auf 50. Elwa
20 Wagen ſind dabei ſtark beſchädigt worden. Glüdk

licherweiſe kamen Menſchen nicht zu
Schaden.

Berlin, 13: Januar. (Privattelegramm.)
Ein Autobus deſſen Chauffeur die Paſſagiere

aufgefordert hatte, auszuſteigen, da er nicht weiter-
fahren könne, wurde gleich darauf von hinten von
einem Privatkraſtwagen mit ſolcher Wucht ange
fahren, daß die hintere Plattſorm abriß. Mehrere
Perſonen trugen leichtere Verletzungen davon.

J

Ein amneſtierter Prügelheld. Der Rittergutsbeſißer auf et Peetow am Schwielowſee bei Ber

lin, v. Kähmwe jun., der mit ſeinem Vater wieder
t. Berliner Ausflügler, die den Weg durch ihr

ier genommen hatten, mißhandelt und der

wegen eines ſolchen Roheitsdelikts vor einigen Mo
naten zu drei Monaten Gefängnis verurteilt wurde,
iſt jetzt auf Antrag ſeines Verteidigers auf Grund
des Amneſtiegeſetzes vom 14. Juli 1928 von der
Strafe befreit worden.

Reue Kämpfe in Afghaniſtan.
London, 14. Januar. (Radiomeldung.)

Die Lage in Afghaniſtan ſcheint ſich trotz der
vom König gemachten Konzeſſionen verſchärft
zu haben. Nach den in London eingetroffenen Mel
dungen ſind ſowohl in der Nähe von Kabul als um
Jallalabad neue Kämpfe im Gange.

Aman Allahs Lage
chlechtert ſich.

London, 13. Januar. (Eig. Drahtb.)
Aus Neu Delhi wird eldet, daß ein

Teil der e Aman Ullahs t desr ſeformpläne zu den Rebellenüberge treten iſt. Die gegneriſchen Seitenjetzt gleich ſtark ſein daß mit einer
En r den Ausgang der ſeit Monaten
dauernden in maßgebenden Kreiſen Lon
dons in allernächſter Zeit gerechnet wird.

London, 13. Januar. (Radiomeldung.)
Der Führer der mohammedaniſchen Stämme bei

den Kämpfen gegen die aufſtändiſchen Schinwari
in Jallalabad, Mirza Khan, die Haupt-
ſtütze Aman Ullahs, iſt im Kunar-Tal, wo
hin er zu einer Tagung des Hohen Rates der Suffs
berufen wurde, von ſeinen Gegnern ermordet
worden.

Die Lage in Hankau.
Die Japaner haben ein Stacheldraht-

verhau längs der Straße errichtet, die das japa
niſche Konzeſſionsgebiet von der Eingeborenenſtadt
trennt. Die chineſiſche Patrouillentätigkeit außer-
halb des japaniſchen Konzeſſionsgebietes dauert unverändert an, aber nur Shineſen werden angehalten,

die Japaner ausnahmslos unbehelligt
eibenWas will Raeder ſein?

Hamburg, 13. Januar. (Eig. Drahtb.)

Der Chef der r Admival Dr.an e u auf a Oſtaſiati ereins HamburgBremen, iund Mannſchaften der Marine eine völligeinheitliche Körperſcheft bildeten. Die Marine

wünſche rig weiter zu ſein als eine feſte und
zuverläſſige Stütze des gegenwärti-
gen Staates und ſeiner Verfaſfung. Jn
dieſem Ziele erblicke er die beſte Garantie für
eine ruhige Entwicklung.

Sitzungsbeginn Neubau
Reichstagspräſident Löbe gedenkt dem Aelte-

ſtenkat den 24. Januar als Termin für den
Wiederbeginn der Arbeiten desReichstagsplenums vorzuſchlagen. Ob an
dieſem Termin feſtgehalten werden kann, hängt
allerdings noch von der Erledigung der Vorlage
über die Warteſtandsbezüge der Beamten im
Reichsrat ab.

Inzwiſchen ſind die Pläne für den Neubau
eines Gebäudes für den Reichstag weiter
ediehen. Nachdem die Pläne für den Bibliotheks-

u des Reichstags eine feſtere Geſtalt angenommen
haben, ſind aufs neue die Vorſchläge aufgetaucht,
den Neubau in den Rahmen einer neuen Ge-
ſtaltung des ganzen Platzes der Re-
publik zu ſtellen und bei ihm ferner ſchon auf
die Projekte eines Zentralbahnhofs an der Stelle

Britiſche
Außenpolitik

(Von unſerem Londoner Korre-
ſpondenten.)

London, 14. Januar. (Eig. Bericht.)
Es gehört zu den eigentümlichſten Erſchei-

nungen im ganzen Umkreiſe der europäiſ
Politik, daß die Bürger Großbritanniens trotz
der weltweiten politiſchen und wirtſchaftli
erereſſen ihres Landes in ihrer großen Mehr
eit an außenpolitiſchen Fragen weniger inter

eſſiert ſind als die Bewohner irgendeines ande
ren demokratiſch regierten Landes. Dabei iſt
die unpolitiſche Haltüng, die auf dem Kontinent
in weiten e der Bevölkerung immer wie
der anzutreffen iſt, im Mutterlande des euro
päiſchen Parlamentarismus keineswegs vor
herrſchend. Der Mann oder die Frau, die ſich
„um Politik nicht kümmern“, iſt eine Seltenheit.
Aber die politiſche Leidenſchaft beſchränkt ſich im
großen ganzen auf innenpolitiſche und in ge
ringerem Maße auf Fragen des Empire, wäh
rend die Außenpolitik noch immer weiteſten
Kreiſen „tabu“ iſt. Noch immer herrſcht, ins-
beſondere in den britiſchen Mittelſchichten, aber
auch bei einem Teile des Proletariats die Vor
ſtellung, als ob Außenpolitik eine Geheimwiſſenſchaft 9 nur Eingeweihten zugänglich und am

beſten von einer gewiſſen hiſtoriſchen Herren-
klaſſe oder zumindeſt von ausgeſprochenen Spe
zialiſten betrieben. Jm Gegenſatz zum Konti
nent, wo der Bierbankpolitiker, der mit Konti
nenten jongliert und Weltreiche mit einem
Federſtrich zertrümmert, eine beliebte Witzblatt
figur geworden, iſt der entſprechende engliſche
Menſchentyp eher geneigt, ein gewiſſes Gottes-
gnadentum der Curzons und Chamber-
lain s ungefragt anzuerkennen und, ebenſo wie
im Bezirke ſeines religiöſen Lebens, auf ein
eigenes Urteil zu verzichten. Daran hat merk
würdigerweiſe weder der Weltkrieg, noch die
kurze Epiſode der erſten Arbeiterregierung
grundſätzlich etwas geändert, wiewohl doch die
Erfolge der Außenpolitik Mac Donalds auch
dem Blindeſten zeigen konnten, wieviel in ver
hältnismäßig kurzer Zeit mit neuen Mitteln
und Methoden erzielt werden kann.

Rund um den Reichstag

Angeſichts dieſer herkömmlichen Apathie

Beſſere Signalapparate
ratungen eine Rolle geſpielt, es iſt aber der Mei-
nung Ausdruck gegeben worden, daß die dringenden
Bedürfniſſe des Reichstags einen Aufſchub ſeines
Bauprojekts bis zur Löſung der genannten beiden
Fragen nicht möglich erſcheinen laſſen. Jmmerhin
wird in der zweiten Hälfte des Januar der Bau
ausſchuß, ſich noch einmal über dieſe Fragen aus
einanderſetzen.

Jm Plenarſaal des Reichstags wer-
den augenblicklich von der Firma Siemens Aende-
rungen vorgenommen, durch welche die
bisherigen Signalvorrichtungen zur Herbeirufung
der Mitglieder in den Sitzungsſaal und zur Unter-
richtung der in Nebenräumen befindlichen Abgeord
neten über die Vorkommniſſe im Sitzungsſaal ver
beſſert werden ſollen. Bei dieſer Gelegenheit ſollen
auch Verſuche mit einigen

des jetzigen Lehrter Bahnhofs Rückſicht zu nehmen.
Beide Pläne haben ſchon in den früheren Be

Lautverſtär
kern gemacht werden.
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den. Die Feſtſtellungen der Polizei ergaben, daß
das Heiratsinſerat von einer Wiener Agen
t ur aufgegeben worden war. Der Verdacht der
Urheberſchaft lenkte ſich infolgedeſſen auf Kreiſe,

und der Komponiſtin Liſa Maria Mayer nahe
glandſervativen Kreiſen um Lord Cecil, im crne ſtehen. Der Gatte und zugleich Manager der

en n Dirigentin, ein Wiener Kaufmann Gaberle,
geſtand ſchließlich, das Jnſevat aufgegeben und die holte

Einnahmen zu verſchaffen.

Die Aufklärung
des Philharmonie-Skandals

Der Mann der Dirigentin, ein Wiener Kaufmann, wollte ein Geschäft
machen Die Dirigentin will sich scheiden lassen

Der Berliner Philharmonieſtandal hat bereits Handlung ſchuldig
m Sonnabend ſeine Aufklärung gefun-

ie der Dirigentin des phil harmoniſchen Kongzerts

Bewerber in die Philharmonie beſtellt zu haben,ſklärung,
um ſeiner Frau in Berlin Publikum und die

r Allianz nennen, Tatſache iſt, daß die öffent Schi i rkeit. zu erhoffen. hat nunmehr, dem „Montag“ zufolge, die Kri einenkche Meinung ſich e n die Folge w. gerade die e Nieder minalpolizei veranlaßt, dem Gatten der Künſtlerin, ſchädigten „Roſenkavea
rungen einer ſolchen Politik wandte, die Eng lage gegenüber Amerika, die Dedem Wiener Kaufmann Gaberle, der geſtanden tagabend bei der K Anzeige gegen
land erneut zu Frankreich in ein anders ütigungen von Frankreich, die Verſchlech hat, der Abſender der Briefe zu ſein, die den Skandal Unbekannt wegen erſtatteten, haben h
tes Verhältnis ſetzte, als zu Deutſchland oder terung der Bezi en zu Deutſchland, der veranlaßt haben, den Paß abzunehmen, um nämlich zu einem Klub Weiße Roſen 5
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daß die Vertreter Großbritanniens in Genf zum nze re Aera berlains, hat weiten Eine Feſtnahme kam nicht in Frage, weil es noch trogenen wahren und ſich ſpäter zu einem re
Erſtaunen der Welt und zur tiefen Beſchämung Kraſen die Augen ü Ge- nicht geklärt iſt, ob er ſich überhaupt einer ſtrafbaren Geſelligkeitsverein umbilden will.

weiter engliſcher Kreiſe, wie die Vaſallen Poin fahren geöffnet. Der Glaube an die höhere

änderte Haltung ableiten, die in den letzten Mo
naten zumi andeutungsweiſe bemerkbar ahe
wurde. Gewiß, das engliſch franzöſiſche

ſchen Oeffentlichkeit, ſondern an den Antworten
der amerikaniſchen und italieniſchen Regierung
geſtorben. Und wenn es heute ſo ſcheinen
möchte, als ob auch die „neue Entente“ von den
Leitern der engliſchen Außenpolitik mehr und
mehr als eine Verlegenheit empfunden würde,
ſo war es auch hier nicht der Kampf der
liberalen und Arbeiterpreſſe, die Tag für Tag

die tiefere jener re frageAbmachungen au e, waren es nicht die
warnenden Worte Lloyd Georges und

enondern die diplomatiſchen Rückwi n, diedieſe neue Politik in Berlin, Rom und Neztan
auszulöſen begann. Die Sprache der öffent
lichen Meinung ſelbſt blieb der Regierung verſchloſſen. Man ſah in Whitehall

hall, dem Re Art iſt am Sonntag vor der armeniſchen
gierungsviertel, nichts als künſtliche Stim Kirche in Paris gegen den Generalſekretär der Der Zentralausſchuß der Reichsbank, in der Bize

einem Maßa ch r
daß

Wahlen im Zeichen der Außenpolitik ſtehenwerden. Es gr jedoch nicht unwahrſcheinlich,

daß die Erbitterung über die Außenpolitik des
Kabinetts Baldwin im Mai oder Juni jenen
letzten und entſcheidenden Ausſchlag geben
wird, um die Konſervativen in die Minderheit
W etzen und freie Bahn für eine Politik zu

8

en, die auch auf internationalem Gebiete
unterbrochene Werk der Befriedung der

Welt wieder aufnehmen wird. t a

Politiſches Attentat?
Paris, 14. Januar. (Radiomeldung.)

Ein Attentat augenſcheinlich politiſcher

mungsmache und eines der Mitglieder des Ka armeniſchen Gemeinde verübt worden. Der Täter,
binettPreſſe e x nicht, die widerſpenſtige ein gewiſſer Fwan Jwanowitſch, konnte nur

iſe zu ſchulmeiſtern, die einen einzigen Revolverſchuß abgeben, der

Die britiſche Regierung hat Kir Charles
Abbes und Sir Baſel Blackett zu ſtellver-
tretenden britiſchen Delegierten für den Ausſchuß
zur endgültigen Regelung der Reparationsfrage er
nannt.

präſident Dreyſe für den erkrankten Dr. Schacht! Der 77 das neue, von
den Vorſitz führte, hat den Beſchluß gefaßt, die dem elſä orn von

eines Muſſolini würdig geweſen wäre. So iſt zum Glück ſein Ziel verfehlte, denn er wurde
ſch in jener Kette verfehlter außen ſofort von den übrigen Kirchgängern entwaffnet.esde Maßnahmen des Kabinetts Baldwin, Er hat ſich bisher geweigert, den Grund für ſein

e ſo viel zum Rückſchlagjahr 1928 beigetragenl Attentat anzugeben.

fortiger Wirkung um s Prozent, auf 635 Pro
zent, zu ſenken. Der Lombardzinsfuß wurde eben

r der erſten Nummer n
offizielle Diskontrate der Reichsbank mit ſo i W rer

falls um 38 Prozent, auf 735 Prozent, ermäßigt.

Thalia Theater.
Arm wie eine Kirchenmaus.

Zuftſpiel in drei Akten von Ladislanz Fodor.

Der Präſident der Wiener Univerſalbank kommt
aus Amerika, wo er ſich vollkommen verſachlicht hat.
Er kann das Parfüm, den Flaum im Nacken ſeiner
Stenotypiſtin, ihre ſeidenen Kleider und ihre Ondu
lation nicht mehr vertragen. D. h. der Präſident
der Univerſalbank kann das nicht vertragen, es ſtört
ihn beim Arbeiten. Er braucht keine Kokotte,
ſondern nur ein Schreibmaſchinenbeſtandteil. Die
Kokotte verwirrt ihn und verſetzt ihn in einen Zu
ſtand, für den er erſt von 18 Uhr an vorbereitet iſt.
Er kündigt ihr und ſtellt ihr nach erfolgter Kündigung
Verſorgung als Mätreſſe in Ausſicht.

Die Nachfolgerin im Präſidialburean iſt
eine außerordentliche Kraft als Stenotypiſtin, eine
Perſon, die das amerikaniſche Tempo in der Bank
vexwirklicht. Durch dieſes Tempo, das den Herrn
Präſidenten entzückt, geht der Weg zum Herzen der
kleinen reizenden Perſon. Wieder iſt der Herr Prä-
ſident verwirrt, wieder fühlt er ſich in ſeiner Arbeits
kraft gelöhmt und wieder wird gekündigt, aber dies
mal mit dem Ziel, das Mädchen zu heiraten.

Um dieſe Fabel rankt ſich mannigfaltiges Bei-
werk, das der Verfaſſer ſehr geſchickt anbringt.
Schlechte Dramatiker wird es bald gar nicht mehr
geben, die Technik feiert auch auf dieſem Gebiet un
erhörte Triumphe. In der heutigen Zeit gilt die
Langeweile als ein Verbrechen. Das Verbrechen
aber gilt in jeder Form für nicht ſtandesgemäß.

Die Aufführung ſtand unter der Spielleitung von
Günther L. Barthel, der gemeinſam mit
Alfred Oppel dem Bühnenbild einen gut
wirkenden Rahmen gegeben hatte. Der Perſonen
einſatz ließ die Erwartungen hochſpannen. Haller
war ein ſehr formgewandter Präſident, Henſel,
glaubhaft, ſein unbedeutender Sohn. Durra hatte
ſich mit einer Rolle zu quälen, für die er hoffentlich
mar freiwillig als Lückenbüßer eingeſprungen

Eva Geißler wirkte wie ein Raketenauto,

denten. Ortrud Wagner, ſehr ſtilvoll als
Kokotte, machte in allen Szenen gute Figur. Eine
vortreffliche Charakterleiſtung bot Erwin Hoff
mann.

Aber der Clou des Abends war Robert
Jungk als Bankfaktotum Schünzel. Der Mann,
der Kurſe, Telegramme, Blumenbeſtellungen und
hundert andere Dinge auf einer Gummimanſchette
notiert, mit Spucke und Rockärmel wieder tabula
raſa macht, um neue Aufzeichnungen notieren zu
können. Jungk verſteht ſich auf Maske. Er iſt
für ſcharfpointierte Realiſtik, die ſich bei ihm mit
lebendigſter Phantaſie paart. Mit einer Phantaſie,
die erſt dort ihre Grenzen findet, wo die Erforderniſſe
des Zuſammenſpiels an die Abſichten des Dramati
kers erinnern. Dieſe Hingabe erzielt jene groteske
Wirkung, unter deren Bann das Publikum bei jedem
Auftreten von Jungk neuerdings ſteht. Der ſehr
fleißige, ſehr begabte, ſehr vortreffliche Künſtler holte
ſich geſtern auf offener Bühne zahlreichen Sonder-
applaus, der ihn gewiß nicht abhalten wird, ſeinen
Weg zu dem Ziel fortzuſetzen, zu dem man durch
Applaus allerdings angefeuert, aber nicht be
ſt im mit werden kann. Sch.

An Ein Klavierlehrerſagte einmal zu einer ſeiner Schülerinnen, ſie ſei
„eine wahrhaft chriſtliche Pianiſtin“. Auf dem Heim
wege von der Stunde dachte das junge Mädchen an

eſtrengt darüber nach, was er wohl damit gemeint
ben könnte, es wurde ihr aber nicht klar. Als ſie

ein paar Tage ſpäter wieder Klavierunterricht e,
bat ſie daher ihren Lehrer, ihr doch zu erklären,
warum ſie eine „chriſtliche Pianiſtin“ ſei. „Ach,“
war die Antwort, „ich wollte damit ſagen, daß Sie
Jhre rechte Hand niemals wiſſen laſſen, was die
linke tut.“

Violinvirtuoſe und Filmdichter. Jan Kube
lik, der berühmte der ſich zurzeit
auf einer Konzertreiſe durch Jtalien befindet, wird
ſich demnächſt nach Hollywood einſchiffen, wo ein
neuer italieniſcher Film unter dem Titel „Die
Seele der Geige“ gedreht werden ſoll. Text
und Muſik des Films hat Kubelik geſchrieben, der
auch die Hauptrolle in dem en verkörpern

Moderne Werbekunſt.
Ausſtellung in der Garniſonkirche.

Der Halleſche Kunſtverein eröffnete geſtern in
der Garniſonkirche eine Ausſtellung „Moderne Typo
graphie“, die von der Vereinigung „Neue Werbe-
geſtalter“ zuſammengeſtellt worden iſt und bereits
in Holland einen großen Erfolg zu verzeichnen hat.

Zur Einführung in die Ausſtellung ſprach Kurt
Schwitters, der Vorſitzende dieſes Verbandes,
einige Worte über die Tendenzen dieſer neuen

rative Stil in der Reklamekunſt heute endgültig
überwunden ſei und einem reinen Sachlichkeitsſtile
Platz gemacht hätte, der ſeine Aufgabe nur darin
ſieht, durch einen klaren, prägnanten Text und eine
ebenſolche Heranshebung des textlich Weſentlichen
durch einfachſte formale Mittel ſeine Werbung aus
zudrücken. Der Werbekünſtler muß demnach zu
nächſt den ihm vom Auftraggeber übermittelten
Text behandeln, ihn von allem ſchmückenden Bei
werk befreien, Weſentliches vom weniger Weſent
lichen ſcheiden und womöglich einen ſchlagwort-

erſt kann die Gruppierung und die typographiſche
Hervorhebung der wichtigſten Jnhaltsteile, die
künſtleriſche Formgebung, beginnen. Der Reklame-
künſtler bedient ſich hierbei einfach-klarer, ſchwarzer
oder farbiger Schriftarten und einfacher typographi
ſcher Formen, wie Striche, Kreiſe, Flächen ver
ſchiedener Farben zur Schaffung von Blickpunkten,
Unterſtreichungen, Trennungen
teilungen. Nichts wirkt hier rein dekorativ, alles
hat ſeinen auf klare und eindringliche Wirkung be

ſich vereinigen.
Die Ausſtellung galt der Dokumentierung dieſer

wird. Die Uraufführung des rkes ſoll in
war die parfümloſe Favoritin des Herrn Präſi Italien ſtattfinden.

und Raumauf-Kegereien.

neuen Abſichten. Man ſah künſtleriſchen Geſchmack
mit klarer, eindringlicher Wirkung vereinigt auch wird in der
in den unſcheinbarſten Aufgaben wie: Reklame-] Nr. 10 I, von 8 bis 13

h

marken, Kalenderblätter, Werbeſchriften, Vordrucke,
Aktienpapiere, Liniaturen uſw. Beſonders hervor
gehoben ſeien die durch ihre ſinnreiche Verbindung
von Druck und Photographie ſehr wirkungs und
geſchmackvollen Werbeplakate von Tſchichold und
Dr. De xel und die auf ſichere Wirkung fein durch
dachten und durchkomponierten Drucke von Kurt
Schwitters und des Holländers Schuituna. G. G.

Städtiſche Bücherei Hallmarkt
Vom 15. Dezember bis 31. Dezember 1W8 ſind u. a. en

wwrree7-=—„ye--——

Werbekunſt. Er betonte darin, daß der rein dekoeingeſteüt:
Duun: Die Juwikinger, Band Per Anders und ſein

Geſchlecht. w Die Farſe vom Odinhof.Gorkti: Das Wert der Artameonows. Rormand:
Funf Frauen auf einer Galeere. Shaeffer: Der

ne Wagen. Speyver: Der wem der Tertia.
immermans: Bruegel. Tolſtoi: Badnenwerke. Weigand: Die brt zur Liebesinſel.

3 Der Streit um den Seigeanten Griſcha
aBaladanoff: Erinnerungen und Erlebniſſe.

Wöldeke: Im u. Carns: Reiſen undGOrusdew: Leben Gorfi.m

Sofolowſkehy: Karl Hagended und rk. adauner: Sein Vebentgang in e S7 Keßler:
Woltder Ratdenau. homo: urteilt

die

Witartigen Begriff aus ihm herauskriſtalliſieren. Dann Fo r ung und eben e
bdundes. Jg. 1. Freydank: Die Univerſität

ahne: Totenehre altenBrandt Die Fugger. H
RNorden.

Brandt: Das Geſicht Europas. Hagemang:
wen La Plata und Hudſon. Mannhardt:
rol. Nanſen: rogenes Volk.J Der ſchöne nraum. NRie mann

Das Klavierbuch.
Eipper: Tiere ſehen dich an. Walther: Ge
de t.e d Worakterologke. SGaudig: Didakttſche

Der in der vorigen Wochedachten Sinn. So entſteht ein Stil, der in ſeineräußeren und inneren Sachlichkeit prägnant und ge e
ſchmackvoll zugleich iſt. Ein guter Reklamekünſtler] lonien
muß daher einen ſcharfen Blick für Weſentliches am Mittwoch, dem 16. Januar, 20
und einen ſicheren Jnſtinkt für klare Wirkung in

S nkreiFran zöſi chwe e reich und
reichen VLichtbildern, re

war im St mnaſiu enr gg des Wie Se ran Kew
brandt“ (mit Lichtbildern), muß in dieſem Trim
ausfallen. Er findet in einem der nächſten
meſter ſtatt. Se für bereits gelöſte Karten

u erwaltung, Große MärkerſtraßeUhr tiete

m e
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h 12
n der Arbeitsloſen

Eonnenübergoldeter, mattblauer Winterhim- e Kub cwnel, froſttlare, eiſige Luft da iſt es für L en e Zeit, in der ſich das Prinzip der „gegenſeitigen

Welſere Zeit haben und die ſich mit warmen
ſachen und Pelzen gehörig vor der Kälte ver

barrikadieren können, eine Wonne, auf Schlitt
ſchuhen leicht und frei über die blanke Eisfläche
zu fliegen. Und ſo iſt denn auch bei dem jetzigen

mittagsſtunden auf der Eisbahn an der Saale
immer der lebhafteſte Betrieb. Vor allem das
junge Volk kann ſich hier an ſeinen eisfreien
Schulnachmittagen einmal ordentlich austollen.
Und das iſt ja auch einer Großſtadtjugend ſtets
von Herzen zu gönnen. Da wird dann in langen
Schlangen über die weiße Fläche gejagt, Walzer
getanzt und Figuren gelaufen und vor allem na
türlich der „Eispouſſade“ ausgiebig gehuldigt; und
wenn dann gar noch Eiskonzert veranſtaltet wird,
dann herrſcht nur eitel Freude und Jubel. Das
ſind die Winterfreuden der aus Vergnügen
Arbeitsloſen, denen daheim nach ihrem
Winterſport ein warmes Zimmer und eine gute
Abendmahlzeit lacht.

Am Rande der Eisfläche aber, da, wo die An
ſchnallplätze ſind, ſtehen frierend ein paar andere
Arbeitsloſe, die bittere Not an dieſe Stätte
treibt. Sie paſſen mit ihren ſorgenvollen Mienen
ßer nicht ſo recht in dieſes fröhliche Treiben, aber

e find auch hier nicht zum Vergnügen, ſondern
zur Arbeit, zum Geldverdienen. Sie ſchnallen den
Kindern und den feinen jungen Dämchen, die ſich
ihre Fingerchen nicht beſchmutzen wollen, für ein
eringes Entgelt die Schlittſchuhe an die Füße.

r das Geſchäft geht ſchlecht; die Damen haben
meiſt ihre Kavaliere, die ihnen gerade in dieſer
Angelegenheit mit viel Vergnügen behilflich ſind.

Viele Stunden muß der Arbeitsloſe hier ſtehen
und frieren, ehe er ein paar Groſchen verdient
hat. Und dann kommt ſo ein vornehmes Fräu-
lein in feſchem Sportkoſtüm daher, ſetzt ſich und
ſtreckt die Füßchen hin: „Bitte!“ und nach der
Prozedur: „Was machts?“ „Wie, 15 Pfennig, iſt
das nicht ein bißchen viel?“ und zahlt und geht
ohne Gruß und Dank davon. Der Arbeitsloſe

cher freut ſich und rechnet: „Wieder 15 Pfennige,
nachher nochmal die Bahn fegen, da gibt's 50 Pf.!“
und er denkt danm vielleicht an ſeine Familie da
heim und ſchlägt ſich die blaugefrorenen Hände
warm. Mit ein paar Mark im höchſten Falle
kommt er dann am Abend, vor Kälte halb er
ſtarrt, zu ſeiner Familie, die ſchon ſehnſüchtig auf
den ſchmalen Verdienſt wartet.

Das ſind die Winterfreuden der an
deren, der wirklichen, der Arbeits
loſen aus Not. G. G.
Die Kirchenaustrittsbewegung.

Auf manchen Gebieten arbeitet die Statiſtik mit
einer geradezu fabelhaften Langſamkeit. Jn dieſen
Tagen ſind erſt die Kirchenaustrittszahlen
für das Jahr 1926 veröffentlicht worden. Da
nach betrug die Zahl der Kirchenaustritte aus der
evangeliſchen Kirche 180 772, aus der katholiſchen
Kirche 43 316. Seit dem Jahre 1919 ſind in ganz

Deuiſchland Kirchenaustritte erfolgt:

aus der aus der
im Jahre evangeliſchen Kirche katholiſchen Kirche

1919 229 778 33 8421920 305 584 44 7041921 246 075 40 4471922 149 709 24 5001923 111 866 18 0751924 68 341 22 4281925 131 739 34 7431926 180 772 43 316
1 423 864 262 055

In den acht Jahren von 1919 bis 1926 habenal die chriſtlichen e insgeſamt faſt 154 Mil-
lionen Mitglieder verloren, das macht einen durch
ſchnittlichen Jahresverluſt von 210 000. Gemeſſen
an der Entwicklung in den letzten Jahren dürfte es
am Ende des Jahres 1928 etwa 2 Millionen
Diſſidenten in der deutſchen Republik geben.

Bakterienfreie Milch für Halle.
Der Verein der Landwirte und Molkereien in

Halle wendet ſich in einer längeren Zuſchrift gegen
die Berichte der halliſchen re in denen
über den mit der Der et a sehr en

rtrag auf Lieferung bakterienfreier ee Es beſſ dort am Schluß „Die
Garantie für „Bakterienfreiheit“ der Milch kann
von der Molkerei Eisleben nicht weitgehender ge
leiſtet werden als von anderen modern eingerichte
ten Mokkereien, weil „bakterienfreie“ Mil direkt
von geſunden Kühen durch e Melken und
abſolut hygieniſche e lung gewonnenwirt oder in Molkereibetrieben durch Paſteuri
ſierung (Erhitzung) Tiefkühlund und hygieniſche
Weuerbehandlung „bakterienfrei“ emacht wird.
Das letztere Verfahren haben die Molkereien, die
bisher an der Milchverſorgung Halles beteiligt ſind,
nrit der Molkerei Eisleben gemeinſam.

Freuen wir uns auch gemeinſam!

Erfroren aufgefunden. Seit zwei Tagen wurdever Faigfe erſehen Schilling aus Stennewitz
vermißt: Jetzt wurde er an der Landſtraße bei
Dölbau erfroren aufgefunden. Da der Mann ſich in
Zahl chwierigkeiten befunden hat, iſt noch nicht
Uar, ob ein Unfall oder ein Selbſtmord vorliegt.

Zweites

Halle, den 14. Januar.

iſt man auf das Aſchen

chen Feuerwehrmann.

Aber bei

gerade über den Dienſt des halliſchen
wehrmannes ſelbſt an den berufenſten
eine völlt
herrſcht, ſonſt wären die Ausführungen einfa
undenkbar, wie ſie der zuſtändige Magiſtrats-

Stadthausſaale wiederholt
In folgendem erteilen wir der Organiſation

der Feuerwehrleute, die auf die
ſtändliche Geringbewertung ihres
in Halle aufmerkſam macht, ſelbſt das Wort.
Wir nehmen an, daß dieſer Notruf auch dort
ſaß und verſtanden wird, wo man ſich bisher
chwerhörig und unzugänglich zeigte.

Ueber den Dienſt bei der Berufsfeuerwehr
herrſcht in der Bevölkerung zum Teil eine er
ſchreckend geht Unkenntnis. Viele Einwoh-
ner erinnern ſich nur bei einer Feuers oder ſon
tigen Gefahr, daß zur Abwehr derſelben die

uerwehr da iſt. Jm übrigen aber kümmert
man ſich recht wenig um dieſes wichtige Jnſtitut.
Das kommt daher, d die vielſeitige Tätigkeit
nur wenigen bekannt iſt. Jn der Oeffentlichkeit,
ſogar bei Behörden, beſteht die Auffaſſung, der
Berufsfeuerwehrmann werde ab und zu mal zu
einem er alarmiert, im übrigen ſitze er auf
ſeiner Feuerwache und w. Skat.

Dieſe Auffaſſung iſt ebenſo alt wie un
n end und ungerecht, eine den Tatſachenohnſprechende Anſchauung die aus der Zeit der

Feuerwehren vor 60 Jahren mit herübergenom-
men worden iſt.

Was für Anforderungen

an den
machen.

iſt, welches in der Hauptſache dazu da iſt, Werte
zu erhalten und d aber kein direkt ge
winnbringendes Unternehmen, liegt es, daß der
Beruf im allgemeinen nicht ſo geachtet wird, wie
es nicht allein im Intereſſe dieſes Jnſtituts, r
auch im Jntereſſe der Allgemeinheit und
der Mitglieder der Berufsfeuerwehr unbedingt
nötig wäre. Was nun den

Die Familie des Oberheizers Paul Schramm
in Halle, Pfälzerſtraße 13, beſteht zurzeit aus
24 Köpfen. Schramm (auf dem Bilde rechts ſitzend),
der 56 Jahre alt iſt und ſeit 1896 in erſter Ehe ver

Kinder, die alle am Leben ſind bis auf einen
Sohn, der in Braſilien verſchollen iſt. Außer drei

Mädchen beſteht dieſe große Familie nur aus Jun-
gen. Der Aelteſte (der Verſchollene) wäre jetzt
32 Jahre, der Jüngſte iſt erſt ſieben Jahre alt.
Zwei Söhne ſind verheiratet und haben drei Kinder.
Jn der Wohnung in der Pfälzerſtraße hauſen in
vier Zimmern 20 Mitglieder dieſer Fa-
milie. Sie verbrauchen jede Woche 28 bis 30 Brote,
zwei Zentner Kartoffeln uſw. Schramm iſt ſeit
25 Jahren freigewerkſchaftlich organiſiert

Jn unſerer Wache zerfä

ilfe in die. und Menſchenreich“ in harten
eämpfen wieder emporringt gegen mancheſterlichen und liberalen Sozialdarwinismus, er a ſel“g Feſt

ſcheint er nicht nur uns Sozialiſten als ein der eder

et r et Typ des Ge-ſſchei
int meinſchaftslebens. Jn der Volksmeinung ge-igen Winterwetter beſonders in den Nach nießt der n ſtets hohe Achtung, nicht verlaſſen und muß jeden Au

dezernent in der letzten Haushaltsausſchuß daß er
ſitzung gemacht hat, und wie ſie heute wohl im d ſins

werden dürften erdt,

nz unver Panmäßig feſtgelegt.erufes hier Straßen, der We

bei einer neuzeitlichen modernen Bevufsfeuerwehrſamten ſiech und elend für den Re
erwehrmann geſtellt werden, davon Lebens zu machen.

die wenigſten einen Begriff. Hieran, Feuerwehrmann bei einem Brande in Anſpruch geund aran, daß die Feuerwehr ar Inſtitut

Beitrag zur Bevölkerungspolitik
Eine Arbeiterfamilie von 24 Köpfen

heiratet iſt die Frau iſt 52 Jahre hat 18 deſſen Leben nur Mühe und

Schlechtbehandelter Lebensretter
Der Dienſt bei der halliſchen Berufsfeuerwehr

Dienſt bei der Berufsfeunerweh.
Durch die beiden e Brände in Halle anbetrifft ſo zergliedert er ſich in vier Hauptteile:

rödel der Gemeinde l. den
aufmerkſam gemacht worden: den halli-ſdienſt „8. den

ienſt auf Wache, 2. den Uebungs
ienſt auf Brandſtelle und

4. den ind a di Der Dienſt auft in Arbeits und Uebungsdienſt. Der
Feuerwehrmann muß

24 Stunden hintereinander Dienſt leiſten,
eine Freizeit von 24 Stunden. Auch

reizeit iſt er verpflichtet, bei Großfeuer
onſtigen Kataſtrophen zum Dienſt zu er

inen.
Während dieſer 24 Stunden darf er die Wache

enblick
olchen platoniſchen Achtungsbezeu- bereit ſein, bei einem Alarm zum Feuer odergungen darf es nicht bleiben. Feſt ſteht, daß er ſtelle zu rücken. Mit den Einrichtungen

euer
J r tellen desgleichen mit den moderneunmögliche Auffaſſun c Löſchgeräten Rauchſchut S r

r neuzeitlichen Anlagen wie Telegraphie und
Feuerm en muß er vollſtändig vertraut ſein,

raten, Maſchinen und ſonſtigen Einrichtungen.Durch Ablegen von Prüfungen muß er beweiſen,
bſtändig damit arbeiten kann.

t der Feuerwehrmann immer in Uebung

tägliche Uebungs- und Unterrichtsſtunden

er dererverſorgung u ie genaueLage der gern e muß er ch dur Keviſions-

gänge aneignen. Soweit die Zeit nicht mit der
artigen Dienſtverrichtungen ausgefüllt iſt, wird
Arbeitsdienſt in den Werkſtätten der

uerwehr verrichtet. Aus dieſem Grunde ſind alle
Feuerwehrmänner Handwerker und werden ihrem

erufe entſprechend beſchäftigt,
Schloſſer, miede iſchler, Sattler, Schuhmacher, Schneider, Maler uſw. Sämtliche Repa

r m m S r z utenonſtige Jn etzungs- u einigungsarbeiten werden ler Zeit ausgeführt. Auch

die Krankentransporte nehmen einen
Teil der Feuerwehrmänner dauernd Tag und
Nacht in Anſpruch.

Die Kenntniſſe, welche ſich der Feuerwehrmann
durch den Dienſt auf Wache aneignet, verwendet er
nun entſprechend

auf Brandſtelle.
Dieſer Dienſt iſt der aufreibendſte und r

lichſte des Berufes. Hier werden die größten Anfor-
derungen geſtellt. Geiſtesgegenwart, Mut, Umſicht
und Entſchloſſenheit ſind die Haupterforderniſſe.
Leben und Geſundheit müſſen aufs Spiel geſetzt wer
den, und nicht ſelten kommt es vor, daß ein ein
ziges Feuer genügt, um einen Be

o zum Beiſpiel

des
Davon, wie der einzelne

nommen wird, können ſich die wenigſten ein Bild
machen. In Berlin z. B. rücken beim Vorfinden
eines mittleren oder größeren Feuers 3 bis 6, ja noch
mehr Löſchzüge aus. Jn Halle muß dieſe Arbeit von
zwei, noch dazu ziemlich ſchwach beſetzten Zügen,
geleiſtet werden.

uch der Sicherheitsdien aterninund bei tigen Veranſtaltungen en nicht un

erwähnt leiben. Hier hat der Beamte nicht, wie

beſchäftigt. Wegen Krankheit muß er dieſen Dienſt
jetzt gulpeten

Wohl jeder, der die Lage der Arbeiterklaſſe kennt,
wird ſich fragen, wie es dieſer beſcheidene Arbeiter,

age geweſen iſt, fertig
ebracht hat, eine ſo enorme Familie zu ernähren.

wird wohl in Halle ſchwerlich ein Gegenſtück
dieſer Familie in den „oberen“ Regionen

finden können. Die ſogenannten Bevölkerungspoli-
tiker, für die die jetzt erfreulicherweiſe zu verzeichnende Geburteneinſchränkung und daduro zum Aus-

druck kommende, von der menſchlichen Vernunft be
ſtimmte Geburtenregelung ein Schrecken iſt,
werden ob der Familie Schramm großes Wohl-
gefallen haben. Der Arbeiterſchaft aber
ſollte dieſer Fall, den wir als Beiſpiel für den
noch heute in weiten Schichten der werktätigen Be
völkerung herrſchenden Fatalismus bekannt-

und beim ſtädtiſchen Elektrizitätswerk'geben, ernſtlich zu denken geben.

Montag, ven 14. dannge

D

oft geglaubt wird, dem Spiel zu en ſondern er
hat ſein Augenmerk auf das Einhalten der feuer
polizeilichen Vorſchriften und damit auf das Ver
e von Feuers- und ſonſtigen Gefahren zu
richten.

Würde die Oeffentlichkeit nur etwas mehr von
den Erforderniſſen und Gefahren, welche der
wehrberuf in ſich birgt, unterrichtet ſein, ſo wäre
es ſicherlich beſſer um das Feuerlöſchweſen und um
das Anſehen der Feuerwehr beſtellt.

Ungeſunde Bewegung.
Eine Ueberſpannung des Berechtigungsweſens
ſtellt die Neuregelung der „Perſonal- und Dienſt
ordnung für das Bureau der preußiſchen Juſtig-
behörden“ dar. Fürdie Aufnahme in den ſchwierigen
Bureandienſt wird im S 1 der Perſonal- und Dienſt
ordnung neben der Vollendung des 17. Lebensjahres

das Reifezeugnis für die Unterprima
einer neunſtufigen höheren Lehranſtalt gefordert.
Das bedeutet nach dem Urteil der Schulmänner die
Schließung der gehobeneren Laufbahn für Volks
ſchüler.

Die Förderung des Berechtigungsfimmels durch
derartige Behördenerlaſſe hat uns gerade noch ge
fehlt. Es wird höchſte Zeit, daß die Frage des Be
rechtigungsweſens von den politiſchen Parteien
grundſätzlich erörtert wird. Der Leidtragende
iſt die aus dem Proletariat ſtammende
Jugend.

Die Ueberſpannung des Berechtigungsprinzips
führt auch zur Ent völkerung der Volks
ſchule. Nach einer Statiſtik des Berufsamtes in
Elberfeld traten im Jahre 1896 von 10 000 Knaben
432 in die Sexten der höheren Schulen ein. Jm
Jahre 1916 ſtieg dieſe Zahl auf 633 und im Jahre
1927 auf 1164. Jn Halle beträgt die Abwande
rung aus der Volksſchule in die höheren Schulen
etwa 20 Prozent. Ein für die Volksſchule wie für
die Mittelſchule höchſt unerfreulicher Umſtand

Gegen dieſe un geſunde Bewegung muß end-
lich einmal Front gemacht werden.

Die Sozia'iſtiſche Arbeiterjugend
veranſtaltet am 19. und 20. r in Halle einen
zweitägigen Bezirks-Führerkurſus. Da-
u werden eine Reihe von Burſchen und Mädel wie
er in Halle weilen, für die Quartier für die

Nacht zum Sonntag gebraucht wird. Bei dem
vor einiger Zeit ſtattgefundenen Bezirkskurſus der
SAJ. wurden von der halliſchen Arbeiterſchaft
Quartiere in ſo zahlreichem Maße zur Verfügung
eſtellt, daß ſie noch nicht einmal alle Verwendungaber konnten. Auch diesmal appelliert die Ju

e an die Solidarität der Aelteren und bittet
arum, den Quartierſammlern ſoviel Quartiere als

möglich zur Verfügung zu ſtellen. Der Dank der
Jungen wird jedem Quartiergeber gewiß ſein.

Heitzwebel ausgelieefrt.
Der im vorigen n aus dem Gerichtsgefäng

r

ö

nis am Kirchtor en ngene und in Kaſchan ver
nete vielfache Raubmörder Heitzwebel wurde dieſer

age den reichsdeutſchen Behörden ausgeliefert undna Berlin transportiert.

Beim Rodeln verunglückt.
Am h gegen 4 Uhr wurde aufden Brandbergen beim Rodeln ein See von

einem anderen Schlitten angefahren. i wurde
der Angefahrene erheblich an den Beinen ver
le tzt, ſo daß er dem Diakoniſſenhaus gefübn
wurde. Etwa eine Viertelſtunde darauf wurde auf
den Brandbergen ein weiteres Attentat auf die
Beine einer Frau Dieſe wurde von einem
Schlitten angefahren und an den Beinen verletzt.
Sie wurde nach ihrer Wohnung gebracht.

„Richtlinien“ für Frettierer.
Da vielfach Zweifel über den Wildkaninchenfang

beſtehen, ſei mitgeteilt, r das Fangen von wilden
Kaninchen für die Provinz Sachſen durch das

ld und ForſtPolizeigeſetz H 29 und durch die
berpräſidialPolizeiverordnung vom 17. Oktober

1892 geregelt iſt.
Wer danach fremde Grundſtücke zum Fan

von Wildkaninchen betreten will, bedarf außer der
Zuſtimmung des Jagdberechtigten einer ſchriftlichen,
auf beſtimmte c F. erteilenden Erlaubnis des
Eigentümers oder tznießers des Grundſtücks.
Den Erlaubnisſchein hat die betreffende Perſon bei
ſich zu führen. Das Aufſtellen von Schlingen iſt
verboten.

Eamſon Körner dem e nach Halle be
ſtohlen. Der bekannte Boxer Körner wollte
mit dem Boxer Diener am Sonnabendvormittag
vom Anhalter Bahnhof in Berlin nach Halle fahren.
Körner hatte eine große amerikaniſche Reiſetaſche
mit Wäſche, allerlei Kleinigkeiten, neuen Boxhand-
chuhen, einem und einem Spring
eil bei ſich. Während die Reiſenden ihre Fahr

rten am Schalter löſten, wurde dieſe Reiſetaſ
geſtohlen. Samſon Körner hat alſo nicht gehörig
auf ſein Gepäck aufgepaßt. ſonſt würde er wohl dem
ren Dieb einen gehörigen Kinnhaken verſetzt

en.

Die Rache der „geknickten“ Straßenlaterne. Am
Sonntag verſuchte auf dem Jägerplatz ein Motor
radfahrer ein Attentat auf eine Straßenlaterne. Die
Straßenlaterne wurde dabei ſtark beſchädigt. Aber
auch der Motorradfahrer trug neben einem be
ſchädigten Motorrad noch eine erhebliche Verletzung
am rechten grß davon, ſo daß er nach ſeiner T.
nung gebracht werden mußte. Am Sonnabend
abend wurde in der Königſtraße noch eine Straßen
laterne umgefahren.

Schlägereien. Jm Laufe des Sonntags fanden
wieder verſchiedene Schlägereien ſtatt, bei denen
das Ueberfallkommando als Schlichter
mußte. Jn einem Falle wurden einem Manne
wei Zähne ausgeſchlagen und verſchiedene Verſepungen im Geſicht beigebracht. Er wurde deshalb

nach der Univerſitätsklinik gebracht.



Ute D. damit einer
Strafen für irgendwelche Heinen Verfehlun-

aufmerkſam magen der Arbeiter und Beamten ſind bei ollen, daß e e
Reichsbahn gang und gäbe. Wenn einmal et 4 hade er nicht zu kla
was nicht richtig klappt, ſetzt es Verwetſe W
Ordnungsgeldſtrafen. Ein großerwird in Tätigkeit geſetzt, langatmige vreron

werden aufgeſetzt und die Strafen werden dann
willkürlich nach der Größe der „Verfehlung“ be e 11 e zu e e r re10 n, 0 et deräh Wiederkeh e e et e

des Sogialiſt den r 200befunden d slles in allem et Feſristaber u gern w a m e Darauf erſ de

cherheit gewährleiſtet tragsmöchten wir füglich bezweifeln. Aber ob auch W h die Ge ſchiedenen konnten i en en r eimmer ſolche Strafen, die ſein noſſen Sachſe h teiligten, wurde G ſen. und Otto Heizer, alsDienſtakten des betreffenden Beamten Zeugenausſage des Betriebdaſſiſtenten dem Vorſtande Da e jeder des Vereins t werden.werden, berechtigt ſind, ſteht auf einem anderen man ein Urteil nicht erwartet r Arbeit au S wurde eine

Blatt. a e e ws der E jeder der im LokalEine Verhandlung vor der Reichsbahn
a rer r. Hebald beſchloſſen. Unter

fachkammer des S e. ßer für W e er jeder fand die GeneGemeindewahlen gerichtet bleiben muß.

Der Beri ierers, Ge n r h Purſchenfpäten S en einer Segeſhranie im Vereh der t gogg hier dene ne ender Bahnmeiſterei Dürren konnten etwas übe er wu e W Morche rOrdnungsſtrafe von 8 Mk. belegt werden. Gegen Kaſſe und ihm hintedieſe O o legte er beim Betriebs S r gr. Anfa e e nach Halle n Diakon nheurat w. 4 der als berechtigt anerkannt res. Spßt Berer Krigtee Weg die Re werden.
wurde. r Halle rief da all Ord n habe Beiderſee. Vom Auto äberfahr re n. Beimdas alle er das e aſtuwg dandes, be Einbiegen in die an der derder von ihr Straße Beiderſee Morl wurde ein R vonJ nungeſtrafe verurteilen et Ant r des Genoſſen e, G Vorſtande dar einem aus Richtung ern r 7
Der i naus noch ein g5 res Vertrauensvotum ſone r Der en und wuhe ver-16. Oktober J. uſtellen, wurde einſtimmig angenommen. mitgeſchleift. r ſpe chwerer Die Vorſtandswahl vt nach Halle ie gebrachm Ohne in Gefahr 1 haben. Paſſiert iſ olgen der Glätte. Beimnichts, da die Schranke auf das Warn Waſſerholen eine 52j Frau Sdes herannahenden Gü s geſchlo Glatteis derartig hin, v n rechten
an, er das brach. Außerdem trug ſie noch einige rdenche an der Schranke habe, davon.das n u tl Als Delegierte für die Unterbezirkko wure e mit e e e e Se m lhorn und Rundfunk Programme.an dieſer Stelle zu ſehr be te ihm Wochen Gefängnis G a e einſtimmig gewählt. Eine augerordenti uihm ſei bei ſeiner elle nur noch ein anderer r erkannte Zedeutung meſſen wir er vent ung eines Be r 14 Uhr: Leſe

Kollege zur Weichen und Schrankenbedienung auf einen Monat Gefängnis und trages zur Gründung einer Ortévereinsbücherei rer e v mee reine

verteter der Ligthe eeen eSernig:neberlaſtung Er überreichte dem m e ean der Arbeiten des D., die Die e en e e n e JDrum wählen Si n ialiſti en die Saderemit der Stoppuhr gemeſſen Befriedi m e m W harmoniſh Botenenr ugt werden die tve A n nwaren. Demgegenüber erklärte D. daß dieſe re e h v a t aſchüezemd: Funktangſtn

acht gelaſſen ſei. 2laſtung hier

doch i Manindem ſie die ich Beim en efall um zwei Stunden verkürzte. es Ira auf der re S i t r S e S a Jerklär n ein und ertran e Mol haltungAnzeige keine e We kurz vorher geeiſt, ſo daß ſich Duge Woir Lcdet r ko tie c
nd auf die freiwerdenden Plätze, und plötzli 7 Bei r

e älle waren ſchwer Leiche

Er verſtand ihren Blick. „Wir a die Kleinein das e Buben legen, das et doch
eer, und vor Weihnachten kommen ſie ni n

„Jn das Kinderzimmer?“ nur Marret traf und ſie ganz in Herzlichkeit und
chöne Worte es Sade,e u i e Behen t dS t eine wehugt r r kommen ſollten. er Due e an er
n ließ z nicht e

dankbar ſein. baſe5 e Tee a
m

an ob e d e v. e du auſ das i. n, W reren ſeit einem ben Jahr
i Selnweh deren I bin hen 223 ehe Hanne un wie n aller veſhes
ſo ſehr in Anſpruch genommen Marret hatte ſich doch, dem Drängenkg findet ſich vielleicht ein Ausweg. Ja, Mila, Mannes nachgebend, r loſſen, die Klehen inW

Aber ich bitt' Sie, wie was p der Uhr, mmer ihrer Söhne dem eigenene men de emem r von J e a i e e re Den La e u e e ine Zeug vie eng
Jahn a Her Gelegen ſprechen. Und Sie müſſen Emmen, Frau Sanitäte. Sohne Togſer nas ihnen ſehen. Denn die ehe

ſie iſt ein V wild aufgewachſen. Dieſ meinem Hauſe ſehen würden. rat, wen kens ein und das andere Mal. Sie Anna in der Klinik n in Hülle und z
v r irtſchaft, und der Vater ſind wohl leider zu alt, Fran Roſcher. Wir an ger u weh geal mi Es kommen „Warum bleibſt du der' e Marretiſt nie ein e ieher e ſich w r ſtören.“ daß genau Fle ber r 3 e r n.“ Sie ſchob 1 die kleine dem gen

e Frau,“ er wandte u Herrn n Alten, Mädchen i r, die re Fran oſcher Sie können da ein guter Ken als er r h für deſſen Bruder ſchwer auch die echtentroſe nes noch auf d Shene einzuräumen.

tun
beſitzen iag und ſo el„Suſe Lüttgens iſt ein n ſene e n ichen r r u eeeene- rn e Bee ändern, da d m

ſagte Marret, und ihr fiel ſelber auf, dies Sagein en Wenig ſerrſg reſte Je ſie n See arr aeea- c eſt na, na ſagen, Herr e e em ge u a e r Tante. Und dieviel mehr darüber P nur eine Stimme. las ichen T r an. n vierte für dich und Gretel.,“

gr. h o beſtimmt. m ſoll nähen,

Damen, viel mehr wie die ihres Mannes. „Sie

braucht nur noch ein bißchen Dreſſur oder ein ernſtes in l die et 9 v t mSrleden da de nebermut bändigt, dann wird ſie e veſuch v 777 rn SWoen x r d San d c Sie Da r ide z
Und wir wurden ſehr beneidet, e war vom Duft ſpäter Levkoien und Reſeden, zur weiß, der hat immer ſan pr.

„Ja, du haſt viel aus ihr gemacht. orte. gut Vater iſt Werkmeiſter auf Grube Anna
e W mit ihrem Mann in das Haus g, KaFrau Ebel hat recht, ſie iſt wirklich reine Junge.“

Ro örte, und Rom e e i war. Wir ſonen die geeine do ehe e v re e kg tie 5
n die nehmen. us der r nguun ſie hat außerdem 3 rau Roſcher ſagte eben, ſie würde gerne die glei m du e

man mehr

„Aber,“ ſagte Frau Roſcher, r AltMeteln?“
l l 8

n r wegt e Fdg Ig. lange aigt ſo gut. wie i heit Oretetſä zahlen wie in einer Berliner Klinikn e wrbcud viel daran, die Kinder einmal
e Zeit vollſtändig in der Hand eines Arztes K

na aus dem Rohrplatten einenStoß Wäſ d et in die
Kommode. „Nimm dich auch mit den neuen Höseſ cht zu tgi en.“ iMann Eindruck macht. Und ſchließli m hchen 47 wieder e nachts, d auch bei Kinder chen in gcht, r Spen nigt r e vergl

V eine Mutter bei der Wehr och auch daran klagt ſieh mal, wäre es ni er, die Schwe zihr nicht e ich habe kaum den Mut, un V. p. Her ha da cht W lebe 27 er Zehn t, Mihven iſt bißchen genau mit enren

will gar keine dran haben. Jch
ufg Laſt, als wenn du die Kleinſte, ziemlich vo h

renn“ In klettre lieber rall rum.“ſtändi r alleine haſt.“
„Aber du ſollſt doch nicht.“l in aller Eile abgekartet,während m rau el voranging.“ Das Kind zuckte nur die Achſeln. Es war

eine kaum vollendeten ſieben groß,

a r S ghien vie
ennenden meine Kleine en hier ane einen kuwen erſtaunten ver n tönnen T ſie eine en be en Tinng der tieſe V

errötete n ttarn „ſie wußte, ſie hatte ſich en könnten. Denn unſer erllarte ſo n ru e tleine Frau inſſchmal und eckig, und das Geſicht te etöricht benommen. re ſie des ſo mit vieles für Blutarmut und Nervoſität und meinte, en aller it doch r zielbewußt Nur n der weit über ſein e i
ſ2 mmen im m wenn es anders ging r Herzfehler liege nicht vor. darin mir nicht klar warum ſie gerade uns Kſchts Freundliches und An e

giädiger Gew ben Warum waren et dem a nichts c Wunſch die Kinder x en will. Du biſt d ntlich nicht und nur wenn es ſich der ingeren S hbeiden Frauen u mgthiſs, die doch nur rin a Roſcher.“ den S en t. näher afeſſor Ludewigs oſtock e wandte, wurden die Augen warm.
r waren und n nahmen, wie das Leben und z t erſtaunt an. Sie wu dann d ſie beobachtend und kritiſierend sbelegt die Plätze in der Klinik immer waren. Merget Wer kann ſie ihre Kleine leichter bei andern. rret hatte noch nie ſo unkindliche

möchte auch glauben,“ t ſte verbindlicher war als außerordentlich geſchickter Operatenr velangt uns erreichen. Und ſie denkt vielleicht auch, in der Augen geſehen.

Puzn, „daß Sus viel lernen wenn ſie einmalles warteten faſt immer ſchon Deidende aus der großen Unwerſitätstlinie iſt ſolch Kind nur eine n Fortſetzung folgt.)
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Meiſterkämpfe im ganzen Reich
Leipzig, 13. Januar. (Bpd.)

Die fünf, um die württembergiſche Kreis
weiſte t ſpielenden Mannſchaften n von

t auszutragenden Spielen ſchon ſechs bzw.i getragen und voch nicht zu erſehen,
wer von den erſten vier in Frage kommt. Am
Sonntag ſpielien die zwei Spitzenführer Böckin

en und Stuttgart-Oſt 1:1, ſich in dieSe teilend. Neckargartach ſchlug
chwenningen 3:2. Es r ru nun weiter

mit 9 Punkten, dicht g von Stutt
t und Neckargartach mit je S und Feuer

mit 7 Punkten. Jede Mannſchaft hat noch
gwei Spiele zu erledigen, und wenn es kurios
en macht das einſt führende und jetzt an

e liegende Feuerbach noch den eiſter.
wenningen iſt Punktlieferant.

BVer wird Meiſter von BadenPfalz?
Der Wille der Arbeiterfußballſpieler dieſes

Kreiſes iſt es, kurz und bündig zur Kreismeiſter
n. Jm Gegenſatz zu anderen Krei

es hier nicht Rundenſpiele mit Punkt-
ung ſondern Ausſcheidungsſpiele Der Ver
Herer eines Spieles gilt ausgeſchieden. So
traten denn am Sonntag die vier Bezirksmeiſter

Gang um den Beſten an. Das Schickſal wollte
r in beiden Spielen die verlierende Mann-

t zur it im Vorteil war. 1. Fr. Fußo n g r J r

Die Arbeiterfußballſpieler auf der Suche nach ihren Kreismeiſtern

h v
Jn der Lauſitz,

Eine Runde der vier Bezirksmeiſter, wer dabei
die meiſten Punkte t, hat die Meiſterſchaft im
Sack. Den Auftakt machten in Weißwaſſer
„Hertha“ Finſterwalde en Döbern
mit 1:1. Am nächſten Sonnta ſich Cott
bus 93 Döbern und Landsberg a. W. Fin-
ſterwalde. Forſt-Süden, von der man ſubte, die Kreismei rſchaft in Erbpacht zu

ben, iſt in dieſem Jahre nicht mit dabei.

Ein Endſpielgegner in Nordbayern ſteht feſt.

Der alte Meiſter des Bundesfeſtkreiſes, Fr.
Turn und Sportv. Weiden verteidigte ſeinen
Titel in ausgezeichneter Prw Das bnis:
Weiden n Straubing 13:3 (9:0)! im
Spiel um die Berechtigung zur Teilnahme am

1 beſagt W alles. Wer wird Gegner
ſein? C

Jm 13. Kreis (Südhannover
en das zweite Spiel um den Titel des Beſten.

on den drei in Frage kommenden Mannſchaften:
Eintracht-Kaſſel, Hann.-Münden, Wiedmanns-
hauſen, ſpielte Hann.-Münden gegen Wied-
mannshauſen 5:2 (4:1). Am kommenden
Sonntag wird Eintracht Kaſſel gegen Wiedmanns-

meiſter aus dreien in den Mannſchaften
KölnMülheim,

denſpiele die W und dieſe dann den

oburg und weinau müſſen ſich darüber
erſt einig werden.

Jn Südhannover.

Jm Rheinland zum letzten Start bereit.
Nachdem aus den vier Gruppen der Bezirks-

n e Alteneſſen und „Ar-minig“ Caſtrop- aux die Beſten feſtſtanden, iſt
am Sonntag in der 4. Gruppe die cheidung

fallen. ſiegte über Hagen-Del-
ern 4:0 (3:0). Am 3. Februar werden die

vier Gruppenmeiſter in einer Runde um den
Kreismeiſter ſpielen.

Die erſten Spiele um die Sachſenmeiſterſchaft.

Die Sa nd ügig. Sie laſſenzehn S in de pen durch r
Kreismeiſter ermitteln. Die erſten t
brachten neben dem ſelbſtverſtändlich erhofften Sieg
des Dresdner Sportvereins über Grö-
ditz 7:0 (2:0) einige ordentliche Ueber
raſchungen. So ſchlug „Eintracht“ Plauen
Wilkau 11:2 (8:95. „Freiheit“ Taurag

lug „Konkordia“ emnitz 3:2 (3:0).„Jahn“ Mittweida ſpielte gegen „Sturm“
Gornsdorf 7:3 (2:1). Am nächſten Sonntag
iſt Fortſetzung.

Handballmeiſter von Nürnberg.

Die Freie Turnerſchaft Nürnbergwurde in einem Spiel, das an Vorzüglichkeit michts
r wünſchen ließ, Meiſter. Sie ch

o

r 4:8 (2:3). Lörrach Karlsruheüdſtadt 2:1 (0:1). Die Entſcheidung um den hauſen antreten.

Bonn unſerem waBerichterſtatter.)
Leipzig, 14. Januar.)

In der zweiten Nacht (Sonnabend früh) trat in
dem bisherigen ruhigen Verlauf des Sechstage
rennens eine

plötzliche Wendung

ein. Der italieniſchen Mannſchaft Girardengo
Negrini gelang nach einer kurzen Jagd die
Ueberrundung des n s. Dieſer Er
e Mannſchaft Rauſch-Hürtgen nicht

und ein plötzlicher Vorſtoß während der 2-Uhr-
rtung brachte auch ihnen einen Rundengewinn.
blieb der Stand bis in die Abendſtunden des

Sonnabend.
Die Halle füllte ſich am Sonnabendabend be

ängſtigend, ſo daß bereits gegen 10 Uhr vollſtän-
dig gusverkauft war. Sofort nach der 10-Uhr-
Wertung verſuchten die anderen Paare, ihre Poſition
zu verbeſſern und nach wiederholten Vorſtößen gelang

es Goebel-Richli und Choury-Fabre ihre
Berluſtrunde wieder aufzuholen. Sofort ſetzten Vorder anderen Mannſchaften ein und Buſchen-

agen-Frankenſtein ſowie Degraeve-
o uton konnten wieder an das Feld aufſchließen.

Nach der 10-Uhr-Wertun atte das
Rennen J Stand: Goebel-Richli155 Punkte, BuſchenhagenFrankenſtein 109 Punkte,ier-Duray 90 Pun te, Girardengo-Negrini

79 Punkte, RauſchHürtgen 75 Punkte, ChouryFabre
89 kte, DegraeveMouton 53 Punkte, 1 Runde

rück: DornMaczynſki 84 Punkte, Maes-Schorn
nkte, Hille-Berger 45 Punkte, Hahn-Knappe

34 Punkte.
Fortgeſetzte Jag den brachten wieder die Zue ihrer Verluſtrunde für DornMa

e z ynſki und den Verluſt einer weiteren Runde für

Hahn-Knappe.
Nach Aufhebung der Neutraliſation am Sonn

tag nachmittag verlief das Rennen, bis auf die
Wertungen, vor faſt leerem Hauſe eintönig. Der
Abend brachte wieder guten Beſuch und damit das

Halle, 12. Januar.
Am Freitag fanden in der Turnhalle derWei ren e (Uebungslokal des A.V. Achil

les) die Kampfe im Gewichtheben um die
Seziresmeiſterſchaft des 1. Begirks imKreis des AAB. Deutſchlands ſtatt. Zum

ellten ſich die Hebermannſchaften vonv v r 9 le ne W.bisherige Titelhalter, zeigte gute Leie n e bei den nächſten Kämpfen
mehr e en, wenn ſie weiterhin in der

der Konkurrenten bleiben will.
er Kampf am Freitag brachte kein richtiges

ürnberg-Südoſt nach VerlängerungAm 7 er ichen Spielzeit be das Er
gebnis 3:

Das Achilleion-Feld geſprengt
GoebelRichli die ſchnellſten Spurter Nebe aus dem Rennen genommen

Die Jtaliener zum zweiten Mal eine Runde Vorſprung
ſehen ſtöße Mieben Erfolg. Die ausgeſ Pränrie

wurde nicht daß das
e früh folgenden

gewünſchte Pfeifkonzert, weil man etwas
wollte“. Erſt die Austragung der „BulgariagSpurts“
brachte hier eine Aenderung. Ein Vorſtoß von
Degraeve endete mit einer Verluſtrunde
für ſeine Mannſchaft und Hahn-Knappe und
Hille-Berger. Das Tempo wurde wieder
äußerſt langſam, ſo daß die Tribünen „Stille
Nacht“ ſangen und die Muſik mit „Jmmer lang-
ſam voran begleitete. Plötzlich verſuchte Ber
ger einen Vorſtoß, der mit einer Verfolgung des
S Feldes W wurde Kaum warwieder aufgeſchloſſen, da ſtieß ganz plötzlich Girar-
den go mit einem Spurt vor. Die Ablöſung durch
Negrini erfolgte prompt, ſo daß es der Mann
ſchaft gelang, nach heftigem Kampfe wieder eine

Rennen heut tand hatte:
Girardengo-Negrini 89 Punkte, 1 Runde

urück: Goebel 7 221 Punkte, neentge 153 Punkte, Charlier-Duray 111 P.,
DornMaczynſki 111 Punkte, ChouryFabre 110 P.,
Rauſch-Hürtgen 107 Punkte, Maes-Schorn 90
2 Runden zurück: Degraeve-Mouton 80 Punkte,
3 Runden zurück: HilleBerger 74 Punkte, 4 Runden
zurück: Hahn-Knappe 49 Punkte

Nebe, der als Erſatzmann weiter fuhr, mußtenach Ablauf der üblichen Vit da ſich bis dahin kein

neuer Partner fand, aus dem Rennen genommen
Runde Vorſprung zu gewinnen. Kleine Vor

Kurze allgemeine Svortſchau.
DFB.Pokalzwiſchenrunde.

Die beiden Zwiſchenrundenſpiele um den
DFB.Pokal brachten in Hannover einen 2.1-
2:1) r Norddeutſchlands über Süd-

deutſchland und in Elberfeld ebenfalls
einen 2:1- (1:1) Sieg Berlins über Weſt
deutſchland. Nunmehr werden ſich Norddeutſchland und Berlin im Schlußſpiel im Februar
gegenüberſtehen. Beide waren ſchon wiederholt
an den Entſcheidungen beteiligt.

Jm Saalegan wurden alle Fußball- undvan kauſpieſe wegen des ungünſtigen Wetters

vom Gau abgeſetzt. Es ſpielten nur Boruſſia
gegen Favorit 7:2. Jm
ſpielten: Wacker Nordhauſen BC. t
2:1 (1:0). SV. Helbra VfB. Eisleben 2:1 (1:1).
Der Muldegau meldet: VfL. Bitterfeld
Preußen Greppin 0.1 (0:). VfL. Wolfen 08Bitterfeld 5:1 (2:0). VfR. Vieſteritz 07 Witten
berg 1:5 (0:1). VfB. Zſcherndorf Union San-

Gportklub Adler (Kalle)
Bezirksmeiſter im Gewichtheben

Schoelzetk (Adler) überbietet den Bundesrekord im EinarmigReißen

O von der wirklichen Leiſtung der AdlerLeute,

SV. Holzweißigdersdorf 1:2 (1:1). Griesheim
1 :0.

da ſie in Halle leider konkurrenzlos daſtehen und
den Bezirksmeiſtertitel mühelos erkämpfen konn-
ten. Die Funktionäre des Bezirks müßten mehr
Augenmerk auf das Gewichtheben legen, damit
auch in dieſer Sparte wieder eine vielſeitigere
Konkurrenz am Platze wäre. Zu bemerken iſt noch,
daß Schoelzeck (Adler) außer Konkurrenz im
EinarmigReißen 160 Pfund zur Strecke brachte
und damig den Bundesrekord von 155 Pfund
verbeſſerte. Adler wurde mit einem Reſultat
von 122,5 Punkten Bezirksmeiſter, denen
Achilles nur 66,1 Punkte gegenüberſtellen konnte.
Die Veranſtaltung war nur mäßig beſucht. A

werde g.

Deutſchen den Spiel-und Sportverein Su r ſeinen1. Vorſitzenden auf Lebenszeit aus Verbande
aus, weil der Verein einem Schiedsrichter für den
I rahe Ausgang eines Punktſpiels 100
Mark angeboten hatte. Ob dieſer einmal
pubſik gewordene Fall ſo vereinzelt daſtechen wird?

Amateurboxen.

Coloniag (Koln) erwarb fich durch einen
9:7-Sieg über Punching (Magdeburg) den
r eines Mannſchaftsweiſters im Amateur-

ren
Wahnſinnsſprünge in der Schweiz

Bei den internationalen Sprungkonkurrenzen
in Pontreſinaga es infolge der wagehalſi-
gen Sprünge, wie ſie in der bürgerlichen Sport
bewegung an der Tagesordnung ſind, zahlreiche
Stürze, die ernſtere Verletzungen zurFolge hatten. Der Verteidiger des Wa rpokals,
der Deutſche Recknagel, ſprang zwar mit
72 Meter Rekord, doch verlor er ſeine guten Aus-
ſichten, weil er bei dieſem Sprung den Boden be
r hatte. Den Pokal gewann der Schweizer
Zogag.

Der Streik an der Hochſchnir.

Nachdem Dr. Diem ſeinen Ruücktrert erklärt
hatte, ſprach ihm der Senat der Deutſchen Hoch
ſchule für Leibesübungen das volle Ver-
trauen aus. Dieſe Maßnahme hat aber zur
Folge gehabt, daß Miniſterialrat Dr. Mallwitz,
der Gründer dieſer Hochſchule, aus dem
Senat ausgetreten iſt. Der Senat will
trotz dieſes aufſehenerregenden irrt am
15. Januar die Schule wieder eröffnen. Der
Konflikt dürfte aber kaum damit beendet ſein.
Hoffentlich zieht nach Mallwitz' Schritt die Stagats-
regierung auch weitere Konſequenzen

M

Larſens Sieg. Ueber den Kampf um die Feder-
gewichts-Europameiſterſchaft im Boxen zwiſchen
Knud Larſen und Quadrini erfahren wir
noch, daß Larſen einen Punktſieg erfocht.
Larſen konnte die 2., 3., 9., 10. und 12. Runde
für ſich buchen, während Quadrini in der 6. und
8. Runde etwas mehr vom Kampf hatte. Die

Der Weſt deutſche ielverband des
Fußballbundes ſchlo

Halle, 14. Januar.
Faſt ſah man den Zug vor Skibrettern nicht, als

man geſtern früh auf den Bahnhof kam, um mit dem
Sonderzug nach Oberhof zu fahren. In Leipzig
wie in Halle war der Andrang übermäßig ſtark, ſo
daß die Fahrkarten ſchon lange vorher ausverkauft
waren.

Skihaſerln jeden Alters füllten den Zug, Karten
und e wurden gewälzt. Scherzworte o
hinüber und herüber. Langſam ſchob ſich d
ge bergaufwärts. Drei Lokomotiven gaben ihr

eſtes her, die halliſchen und Leipziger „ſchweren“
ine doch noch nach dem Ziele zu bringen. Hohe

r. 7 Tannen glitten an beiden Seiten vor
i, die tiefe Schönheit der Natur offenbarend. Schon

in Gehlberg verließen Scharen den 3 m. Die
Bretter wurden angeſchnallt und ab ging es in ſau
ſender Talfahrt, begleitet von fröhlichen Rufen.

Das Gros der Teilnehmer ſtieg in Oberhof
aus, empfangen von den Klängen der Kurkapelle.
Das erſte, das Schmerzenskind bei Winterſportſonder
zügen: „Wie iſt das tter?“ Die Temperatur be-
trug 2 Grad Kälte. Zur größten Freude der Sport
ler. Die Schneeverhält niſſe waren eben-
falls Alſo ſchnell die Bretter geſchultert und
den Berg hinauf. Und es zog ſich eine endloſe
Kette Menſch hinauf nach Oberhof. Auf der Chauſſe
klingelten luſtig die Schlittengeſpanne, an die kecke
Sportler ſich angehängt hatten, um ſich den etwas
mühevollen e zu erleichtern. Endlich war die
Höhe und damit das heiß erſehnte Ziel Oberhof
r ye Hier herrſchte jetzt eine beängſtigende Fülle
Der hier ſo ſeltene Fußwanderer war ſeines Lebens
nicht mehr ſicher. Skibretter vorn, Skibretter hinten,
Schlitten links, Autos rechts. Leider ſchien die
Sonne nicht. Nebelwolken hüllten die Bergſpitzen
ein. Geſpenſtiſch zogen Nebelſchwaden um die hohen
Tannen, die von oben bis unten mit einer Rieſenlaſt
Schnee bedeckt ſind. Zur Mittagszeit war alles über-
r r unverſchämten Preiſe, die man in
ieſem „Winterkurort“ verlangt. Man kann es ja

verlangen, da zwei Sonderzüge von Würzburg
und von Halle auf einen Tag fielen.

Aber auch dieſer Schmerz wurde bald über
wunden. Schon klingelte draußen der „Ber
kehrsomnibus“, ein Poſtſchlitten mit ſechs
Jrlüee ur Spazierfahrt einladend. Bald war in
ganz Oberhof kein Schlitten mehr aufzutreiben.
Ueberall flitzten dunkle Geſtalten auf ihren Brettern
durch den bald Anlaß zur Bewunderung, bald
Anlaß zur Heiterkeit gebend. Denn ſo ein Menſch
lein, das nicht weiß, wie es ſich auf den Brettern
bewegen ſoll, iſt ein zu komiſcher Anblick

Nachmittags 2 Uhr war ein Wettkampf im
Springen. Eine vielköpfige Menſchenmenge um
ſäumte die Sprungſchanze, laut Beifall klatſchend,
wenn ein Sprung gut gelungen war. Das befte
Reſultat, das erzielt wurde, betrug 42 Meter.
Lebensgefährlich ſah es immer aus, wenn der
Springer nicht glatt landete, ſondern ſtürzte. Dann
wirbelte alles, Bretter, Arme, Beine durcheinander.
Doch ſeltſam, nie paſſierte etwas, wenn es auch noch
ſo gefährlich ausſah.

Allmählich ſetzte die Dunkelheit ein, an den bal
digen Aufbruch mahnend. Und langſam erfolgte
wieder die Völkerwanderung zum Bahnhof. Der
Zug füllte ſich. Mit Volldampf und hungrigem
Magen ging es wieder heimwärts. W.

EilenburaSchkeudttz.
Handball.

Nerchaum l Eilenburg III 2:-1.
Raffball.

Schkeuditz Lindenan I 2:2.
e

Arbeiter Athleten- Bund Deutschlands
5. Kreis, 2. Rerirk.

Sonntan, den 29. Jannuar, im Lofol Haſer (Holzweißig):
Austragung der Bezirksmeiſterſchaften

im Ringen und Gewichtheben
Dauer der Kämpfe von 10 bis 18 Uhr. Es ſtarten fünf
gute Ringer- und Hebermannchaiten. Zahlreſchen Be

übrigen Runden verliefen ausgeglichen. ſuch erwartet Die Bezirksleitung.



Dem Achilleion- Programm entnehmen wir:
Viel Jntereſſantes geht hinter den Kuliſſen

eines Sechstagerennens vor ſich, und einige Jn-diskretionen ſollen hier davon zum beſten gegeben

werden, in der Hauptſache allerdings Zahlen.
Zahlen haben i immer etwas Trockenes, aber die Sechs-
tage- Zahlen machen dies zum Teil durch ihre Er
ſtaunlichkeit wett.

Zuerſt müſſen wir uns natürlich mit den
eigentlichen Akteuren, den Rennfahrern, be
ſchäftigen. Nehmen wir an das Rennen werde
von 1 Mannſchaften, alſo 28 Fahrern, beſtritten.
Dieſe benötigen je zwei Pfleger, das ſind 56 Mann,
und jede Mannſchaft braucht außerdem einen
Lauffungen, macht weitere 14 Perſonen; ferner
ſind erforderlich: ein Wettfahrausſchuß, der meiſt
aus 30 Mitgliedern beſteht (natürlich einſchließ
lich Fahrtbeobachtern und Rundenzählern), einWernher und techniſcher Leiter, mindeſtens fünf

zerſonen Bureauperſonal, i Aerzte, zwei ilgehilſen, mehrere Fahrrad (oſſer, zwei Friſeure,
drei Tafelſchreiber uſw. ie man ſieht, bereits
eine gen ſtattliche Gemeinde!

phantaſtiſchen Zahlen kommen aber jetzt

i ALLE AN DER SAALE

Eine halbe Million Pedaltritte
22 0600 Nunden berm Sechstagerennen
Der Riefenapparat

M TROTTIA
GEBB. KROBPPENSTADT.

un

Auf Wunsch Zehn oeerieichterumo

Die großen Koſten

Preſſeberichterſtatter rücken mit Verſtärkung an;
in lebhaften Stunden befinden ſich 30 bis 40 Be
richterſtatter auf der Preſſetribüne. Dazu kom Vetzoldsmen noch Zeichner, Photographen, Trankparent. Febod

ſchreiber, Jeitungs-, Zigaretten- und Schokoladenverkäufer, Gardero frauen, Heizer und an
dere Haushandwerker. Für den
trieb werden 80 bis 100 Kellner, 15 Köche,Hilfsarbeiter und arbeiterinnen gebraucht.

Nun kommen wir zu dem Material der Sechs
tagefahrer. ine Teilnehmer kompletteJ e Maſchinen zur Berfügn n, das ſind a

28 Fahrern 84 Maſchinen. Für jedes Rad iſtr ein Satz ReſerveEinzelräder er
t daß im ganzen 336 Einzelräder miteifen vorhanden c müſſen. Der rt der 3
Rennmaſchinen bel m ſich einſchließlich der Rei
fern auf etwa 17 000Und nun die Sehwnng

wird durchſchnittlich eine Strecke von vund
Kilometern bewältigt. Das macht bei einer a

Jm Sechstagerennenſt

länge von 180 Meter, wie ſie im Leipziger „A
leion“ vorhanden iſt, 22 000 Runden! Bei
üblichen Ueberſetzung legt der Fahrer bei einem

G. MAERS TASSE

4000 e

a

Generalverſammlung der
AV. Germania Felſenſeſt ſalle

Halle, 14. Januar.

Athletik Vereinigung „Gerr hielt am Sonniag ihre
verſammlung im Vereinslokal

war

Die
mannig
T

eſtaurant, Charlottenſtraße 19, ab. Die
r beſucht und und wurde vom

en pdlgter wurde Max
neuSehr wed der wurde eBe geſchloſſen.

Fichte (Falle) Lurnerbund Vernburg
3:2 (00: 2.I. liegen rei eröffnet. Nach Er

ledigung formellen Tagesordnungspunktel Am geſtrigen Sonntag hatten ſich die Fichtenahm die Verſammlung die Geſchäfts Leute einen re z per verpflichtet, der
Oberichte des t gutgegen Der wirklich guten Handball ſpielle. Zu e nen iſt,

1. Vorſitzende gab z ſeinem Bericht einen Rück-
blick über das ve e Jahr und Selen et dieErfolge der van ften im Ri nd Box

ſowie der JiuJitſuMannſ DieLerten Veranſtaltungen, ewige im Wal
lla-Thegter, die Gro ftage zum 20jährigen

und Totenſonntag, derStiftungsfeſte, am Bußt
die

Trtiſtenwetiſtien am t eſhnachtsſeiertag
t außerhalb und in Halle haben den erein

vorwärtsgebracht und ihm die Sdes des e Publikums erobert. r
e wurde Erwähnung getan und herT daß ſich der Verein dem neuen Sport

karte

daß der ſtark ver ſchneite Platz ein einwandfreies
u nicht zuließ. chte, ihrem Gegner imSyſtem überlegen, nnte es nicht ver
hindern, daß die durch flotte Durchbrücheäſtedas Reſultat bis delbhen auf 2:0 ſtellten. Der
Platzbeſitzer zog alle Regiſter des Könnens, konnte
aber trotz angebrachter Torwürfe vorläufignichts am d Keine ändern.

So wurden die Seiten Von nun an
wurde Fichte beſſer und vbeſſer, und es dauerte
nicht e n 7 e Tor, bem kurze

e e een ide au unter durchHalle angeſchloſſen hat, um dem Bund
weiterhin die Treue zu halten. Die finanziellen
Verhältniſſe des Vereins n ſich in geſunden

AlIE e KINDEP-MILCH]

ihren vorzügli n Vieh ganze die aber nichts Zählbares

o Kapfther 460.

Roebderdan

Roehber Bauunternehmungen men Halle a.
iocChbau Tiefbau Fisernberton bau

Burenut Rathausstrase 4 relephon 21284 und 242 84 m Grünciunu der Firma Roeber 1886
wer iel

r et e r l rpreſswert und gohnoll.

Vereinigte ärbere len ne wegen er ehe a a
Telephon Nr. 329 rm 265 95.Halle an der Saale.

Aelmmbold 4 Co.
Drogenkandlung

Ceipaiger Ftrabe Mr. 705 c T
Fä Aue OSauerlkohl- Fabrik

Bececner Straße 1l, 12 und 81

etraße 23, Am Geigenders I.

Annahmestellen: Gr. Steinstraße 1-2, Gr. Steinstraße 9, Gr. Steinstraße 34, Geiststrasse 15,

Steinweg Steinweg 25, LudwigWueberer- Straße 74, Reüstraso 13, Delitascher Straße 9. Fabrikannahme Barbarsa-
Ammendorf Risenbahnstraße 2, Regensburger Straße 1433.

Merseburg: Markt 15, Burgsetraße 20. Wittenberge Collegienstraße 81.

a Tornow Einige n.

Leipziger Str. 82 (0te Kurze Gaſe

T
in der

R b du.
Halle a. S. ſtannischestraſe 6

Drogerie Car Saat Faim- Wiich Wasser
foſettearüte

Segründet 1901

Surken- Binlegerei
mann Ferneprecher 226 45

Le
Spedition o MAöbeltransport o Lagerung

Fermranf r. P 2o Vertrieh von Heiſkräutern 0 J Wankle am der Saale

KNiemberger Molkerei
Hanupimiederlage: Lindenſtraße 50

Filialen:
Martinſtraße 12, Beeſener Straße 1, Ranniſcheſtraße 22, Schillerſtraße 16, Ludwig-Wucherer

Straße 57, Raffinerieſtraße 47. Telefon 224 16.

S Suntl Ke3In k. W. Schiller Schmeerutra be 87

T z
S u MWäihlt Schubert Brot

erſt: Der Laie kann
von machen, wasPfleger während der

nämlich keinen Begriff daſich

Sechstagefahrer und ihre
144-Stunden-Jagd ihrem

Magen zuführen. Der Nahrungsmittel-
verbrauch iſt ungeheuer groß! Jm allgemei-
nen werden nämlich konſumiert: etwa 2500 Eier,
1300 Hammelkotelettes, 600 Steaks, 60 Pfund
Fruchtkonſerven, 150 Zitronen, 600 bis 1000
Apfelſinen, 400 Liter Milch, etwa 700 große Fla-ſchen Mi neralwaſſer, 350 Efund Aepfel und dazu
noch viele Pfund Kaffee, Tee, Haferflocken, Reis,Kakao, Backobſt und Gemüſe. An Medikamenten
und ſonſtigen Hilfsmitteln benötigen die Sechs-
tagefahrer Kopfwaſſer, Augenwaſſer, Schwämme,
Vaſeline, Puder, Oele, Maſſagemittel, Alkohol,Aether, Sauerſtoff, Leukoplaſt, Verbandszeng,
Pflaſter und Salben, ferner für ihre Kojen Ma-
tratzen, Decken, Handtücher, Eimer, Eß-, Trink-
und andere Geſchirre, für die Räder Schellack,
Fahrradöle und Pedalriemen, für ſich ſelbſt Tri-
kots, Bruſt- und, Knieſchützer, elektriſche Hilfs-
mittel, elektriſche Kiſſen, HeißluftApparate, Vi-
brationsmaſſageapparate und dergleichen mehr.

Zu einem Sechstagerennen gehört aber auch in
erſter Linie eine Bahn, zu deren Errichtungaußer vielem Geld ein Archikett, eine Anzahl von

Holzhandlungen, Fuhrgeſchäften ſowie mindeſtens
30 Zimmerleute und 60 Hilfsarbeiter erforderlich
ſind. Für die „ſix days“ ſelbſt ſind außerdem noch
6 Maler, 4 Elektrotechniker, mindeſtens 150 Kon-
trolleure, 2 Hundertſchaften Schupo außer dem
ſtändigen Polizeianfgebot, 15 Kartenverkäuferin-

ein Heer von Scheuerfrauen und 30 Mu-
nötig. Zu den wichtigſten Faktoren gehören
itungen, die einem derartigen Ereignis einen
n Raum in ihren Spalten opfern. Die

n,

beiderſeitigen Tritt an 7 Meter zurück, brauchtalſo für eine Runde 52 Einzeltritte Jede Mann
ſchaft tritt alſo in den 22 000 Runden 1 144 400 mal,
jeder Fahrer demnach 572 000 mal. Alſo über

eine halbe Million Pedaltritte.Würde man dieſe 4000 Kilometer eines Sechstage
rennens in einer Richtung fahren, dann würde
man nach Norden bis zum Nordpol, nach Süden
bis t Dahome in Afrika, nach Oſten bis Tomſkin Sibirien und nach Weſten bis zur nordameri-
kaniſchen Küſte gelangen!

Nun noch etwas über die Koſten einer Sechs-
zageveranſtaltung. Abgeſehen von dem Aufbau
der Bahn ſind allein an Tagesgeldern für die
Rennfahrer, für ſämtliche ſechs Tage weit über
100 000 M. erforderlich, wobei ſich die Tages-
ſpeſen zwiſchen 400 und 1200 Mk. bewegen.
Außerdem gibt es noch hier und da beſondere
Preiſe für die Sieger und Placierten, Ueberrun
dungsprämien, Reiſe- Transportkoſten der
ausländiſchen Teilnehmer, die auf Eiſenbahnenund Schiffe kommen. Sie Nebenſpeſen belaufen
ſich daher manchmal auch auf viele tauſend Mark,
nicht gerechnet die zahlreichen Publikumsprämien,
deren Wert in manchen Rennen 30 000 Mk. über-
wige Gerade in den Publikumsprämien, ſeien

Bargeldpreiſe oder Sachwerte, liegt eine großeLade nſtmöglichkeit für tüchtige Prämienſpurter.

Anzahl und Höhe der Prämien hängt natür-ch jeweils von der allgemeinen Geſchäftslage ab,

und ſo bleibt in ſchlechten Zeiten, wenn ein gro-
ßer Prämienjäger im Rennen iſt, für die anderen
nicht allzu viel übrig.

1

Germanig-Felſenfeſt Halle. Den Mitgliedern zur Kennt
nis, daß der diesjährige Preismaskenball am 26. Januar
im Deutſchen Geſellſchaftshaus ſtattfindet.

und

Bahnen. Die Anforderungen des Vereins an die
Kaſſe ſind ins Große geſtiegen und ſtellen großeAnſprüche an den J geren dem dem für ſeine vor
bildliche Arbeit Entlaſtung erteilt wurde.

Hieran ſchloß ſ der techniſche Bericht, der dieArbeit der Mannſchaften im verfloſſenen Jahre veranſchau
lichte. Das Jahr 1928 war ein Jahr harter Kämpfe, das analle Mannſchaften große Anforderungen ſteilte. Die Erfolge
der ſportlichen Tätigkeit wurden belohnt durch die Erkämpfung

der mitteldeutſchen r chaft im Ring-kam pf, durch die Berlin ehangt“ werden konnte. JmJahre 1928 ſtanden die Man in 24 Mannſchafts
kampfen auf der Matte, die ſich teils in Halle und teils in
anderen Städten abſpielten Von den 24 Mannſchafts-
kämpfen entfallen 19 auf das Konto der erſten h
1 auf die zweite Mannſchaft und einer auf die rGewonnen wurden 20 Kampfe, 3 W unent Poen und

nur einer wurde verloren. Eine Reihe Einze bei
Wettſtreiten und Matchkampfen ſchließt ſich an und vervoll-
ſtandigt den Siegeslauf der Ringermannſchaften. Die
Boxer wurden im per Jahre weniger ſtark be
anfprucht. Hier wurden 12 Kämpfe veranſtaltet, von denen
5 gewonnen, 6 verloren wurden und einer unentſchieden
verlief. Die Jiu- Jitfu- Abteilung trat wenigeran die Oeffentlichkeit. Jhr Wirken bleibt leider vorläufignoch in der Hauptſache auf die Nevungsabende beſchränkt. o
die Abteilung aber auftrat und ihre Leiſtungen dem Publi-
tum zeigte, wurde ſie ſtets mit reichem Beifall empfangen.
Am Sonntag, dem 6. Jannax, konnte die 1. Mannſchaftbei den Schlüßkämpfen um die Bezirksmeiſterſchaft im „Volks-
park“ die Achilles- Mannſchaft ſchlagen und mit einem 22:6-
Aeſultat den Bezirksmweiſtertitel in der A-
Klaſſe erkämpfen, Auch die 2. Mannſchaft war bei den
Bezirkameiſterſchaftskampfen hoch im Vorteil und errang vor
Sportklub 09 und Achilles den Bezirksmeiſtertitelin der B- Klaſſe. Dieſe beiden Reſultate aus den letzten
Kämpfen ſind ein gutes Zeichen für den Anfang im neuen
e dem ſich hoffentlich noch größere Siege anſchließen
werden.

Die Ausſprache über den Geſchäftsbericht
war eine rege und ergab volle Einmütigkeit über
die Arbeit des Geſamtvorſtandes. Bei der Vor-

wurde der alte Vorſtand wie
er gewählt unter Hinzuziehung von vier Bei

einbrachten. te hingegen zeigte ihr altgewohntes Mia u aber alle angeb Lahudr Tor
würfe gingen neben das Tor oder verhinderte derSchnee. dichte kam erſt durch einen 13-Meter-

Wurf zum a Tor. Bis zum Schluß-
pfiff wurde erſeitig an dem Torverhältnis
nichts mehr geändert.

7

Vor dieſem Spiel ſtanden ſich

Fichte (Alte Herren) und Sportluſt
gegenüber. Hier lautete das Reſultat 2:1 für die
Alten. Bei etwas mehr Glück hätte das Reſultat
auch umgekehrt lauten können. Trotz des ungün-

Bodens zeigten beide Mannſchaften ein recht
gefälliges Spiel und ſpielten bis zum Abpfiff
vuhig und fair.

„Die Naturfreunde“, Orts-
Freitag, den 18. Januar,

hr: zwanzigſte ordentliche
Generalverſammlun Tagesordnung: 1. Berichte;

Auträge; 3. itteilungen des Vorſtandes;
4. Organiſatoriſches. Mitgliedskarten ſind unbedingt
mitzubringen.

gruppe Halle e. V.
abends pünktlich 19.30

2.

Fichte Ammendorfſ. Fußballabteilung. Dienstag, den
15. Januar, Spielerſitz ung im „Burgſchlößchen“. Esiſt Pflicht aller Spieler zu erſcheinen (wiannſhoſtsgaſſtelund
Wer nicht anweſend iſt, kann nicht aufgeſtellt werden.

„,S;S T 17
eeer2mZd JHauptſchriftleiter und verantwortlich für Politik und Fenihe-ton: F. O. H. Schulz, für Lokales und Kommunalpolitit:

G. Kaſparek, für Gewerkſchaftliches und Provinz: Alfred
Wielepp, für Sport, h unk und Jugend: Felix Habicht,
g7 den r Künne, ſämtlich in eruck und Verla l Druckeret Il b.vol. Oh Marterſraße e gfvaſt, m d
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V.
Braunsdorſ. ZwiBeim Rangieren e es Guine a e ſie

i Braunkohlenwerk geriet der Arbeiter Aſchersleben, 14. Januar. durch Vortröge und Wechſelgeſpräche, zu denenDeparade r die Puffer zweier Etwa 75 Bezirksvertreter des Volksbühnenver man die Mitglieder, nachdem ſie ein Kunſtwerk ge dine

n ue à ch e n zu, die handes Sachſen Anhalt waren Sonntag vormittag ſehen haben, zuſammenruft und mit ihnen die Ein
Wanne rn det 5 enee Berg zu einer alljährüichen Beratung im Veſtehornhaus drücke und ben Wert des Kunſtwerkes beſpricht

Kämmeritz. Eisbahn. Das klein zu Aſchersleben in Anwgſenheit der ſtädti-- An dieſe intereſſanten Vorträge ſchloß ſich eine
ſtille Känmeriz iſt auf dem beſten Wege früder ſchen Behörden verſammelt. ſehr lebhafte und fruchtbare Ausſprache. Die
ſundbrunnen des Geiſeltals zu werden. Das im Nach dem vom Bezirksſekretär Schumannſ Wahlen ergaben keine Veränderungen. um
vorjährigen Sommer re e iſt jetzt mitſergetragenen Geſchäftsbericht iſt die Mit Der Nachmittag brachte öffentliche Veranſtal da

Landwirt Berger doch in
den Flammen umgekommen? Nener
dings tauchen wieder Vermutungen auf, daß der
3 längerer Zeit vermißte Landwirt Berger

och bei dem Strohdiemenbrand bei Kitzendorf
s Leben gekommen iſt. Es iſt ermittelt worden,
das künſtliche Gebi e in den Untereiner tragfähigen Eisſch eine Gefahr beim gliederzahl des Bezirksverbandes Sachſen Anhalt tungen, die eingeleitet wurden durch eine An kieſer der verkohlten neinpaßt. Weiterer ausſchließt, und wird die im letzten Jahre ſpreg des Vorſitzenden des wen Vize Ermittlungen ſind angeſtellt

3 gutem Zuſtand gehaltene Eisbahn von Hin von 22 000 auf 30 000 angewachſen. präſident Freyſing (Magdeburg). Die Volks
n und Erwachſenen ſehr reſtreng Se Weh m ln Cht Auch die Leiſtungen des Verbandes haben ſich er dihnendenegung i demokratiſch. weil el Kreis Liebenwerda

trittsgeld erhoben wird, ſo darf das im Intereſſe der freulich geſteigert. Schumann ging in ſeinem Be jedem das verſchaffen will, was unter denſelben
Minderbemittelten nur begrüßt werden. e auf die ſchwierige Lage der wertvollen er r ren e w. es a ichem werd C S

Nebra. Wegen Sittlichkeitsverſſtändigen Theater ein, die zu ſtützen eine wichtigeſſozial, weil ſie eine allgemeine denbrechen hatten ſich vor dem Großen Schöffen Aufgabe des Volksbühnenverbandes ſei. Die tur herbeiführen will. So ſei es Pflicht r er e e weil er
gericht in Raumburg die wegen gleicher Straf- Theaterleitungen von Erfurt, Deſſau undſeines modernen Menſchen und Deut Sontag Wer do n enigt
taten ſchon vorbeſträften Arbeiter Otto Wege Halberſtadt hatten Begrüßungsſchreiben ge-ſſchen, ſich der Volksbühnenbewegungſ e vergmworten, R. witsgeriot Se
e r Schumann zu vevantworten. ſandt. anzuſchließen, damit die große Kluft zwiſchen 7 en n Seine egun kenar a re Gefä von einem Jahr Mittelſchullehrer Jaffés (Suhl) ſprach über den Volksgenoſſen, die noch immer da ſei, all aber durd Zengenartſegen voll erwieſen werden.

naten, Sch. eine ſolche von einem Jahr. zie Aufgaben der Volksbühnen in der Kleinſtade mählich überbrückt werde durch das gemeinſame, Das Gericht erkannte wegen des zu frühen Baden

Bucha. Paragra 218. 2magerécheran re u wegen nern und auf dem Lande. Univerſitätsprofeſſor Dr. Kunſterlebnis. anf eine Geldſtrafe von 10 Mk. und wegen der
Menzer (Halle) behandelte das Thema „Vorde Aeußerſt intereſſante Ausführungen über das ſonntäglichen Arbeit auf eine ſolche von 5 Mk.

be a der ungern e e atgee ſreitung unſerer Mitglieder auf das Kurſnwerk-ſſowje ruſſiſche Theater auf Grund
Um ein Kunſtwerk zu verſtehen, muß den Mit perſönlicher Erlebniſſe machte dann der in der

etKreis Sangerhauſen reſt ein Fumabend o r Be
Sezunerrueuunsenn Fern lt) tu

I 4Mittwoch Stadtve Der Stadt ar hdverordnetenvorſteher beruft zu Mittwoch die Stadt

Wer c e r werden Fr einmal die i wegen ihrerl et en cdiſipin denen Acht Arbeitsſäle bei der Hupfeld Fimmermann A. G. ausgebrannt
d ne reren W Wehrſtündige Eilenburger und Feuerwehrne l S e u h dige Tätigkeit der deiwztger Jeuer wer Tag

r r r r Eilenburg, 14. Januar. ſleute. Da die Ausdehnung des Feuers bedrohlich ung an 21. Februar wird a
Jahren keine bürgerliche Mehrheit erwartet und Ein großes Schadenfener ſuchte amſwurde, rief man auch die Leipziger Feuer-ſaus Wien ſprechen. Am n Oſterfeiertag x
Jetzt kein feſtbeamieter Mann mehr zum zweiten geſtrigen Sonntag gegen 3511 Uhr vormittags Wehr zur Hilfe, die mit einer Motorſprigze r e

Magiſtratsmehrheit durch die Wahl eines un fortefabrik Hupfeld Gebr. Zimmer Mulde, deren Eisdecke aufgeſchlagen werden mußte, nd iſt es Pflicht der innen und Genoſſen
oldeten Beigeordneten erhalten werden. u 6 Der Brand im M gab. Den vereinten Bemühungen der drei Wehren für zahlreichen Beſuch ewerde ja ſehen, wie man die Geſchichte zu ſchaukeln mann AG. heim. Der war im Maſeelang es nach mehrſtündiger Arbeit, des Feuers wwarda, v lung der Kriegenkt. Die Sitzung beginnt 193 ühr in derſſchinenhaus ausgebrochen und verbreitete Herr zu werden. 34 Uhr nachmittags konnte die W en e Woche hen der
a der Mittelſchule. ſich in der mittleren Gebändereihe auf die Holz Leipziger Wehr die Brandſtätte wieder verlaſſen, ri diTrichinenſ Durch den Tod des Trichinen-bildhauerei und die Tiſchlerei. Jnufolge auf der eine ſtarke Brandwache zurückblieb. S sten

an A. ulze u in der i r inen des ſtarken Weſtwindes, der aber für die übrigen Die der Feuerwehrleute bedeutete eine Beſuch aufwies. Der Vorſitzende konnte in r
u Umſtellungen nommen n. r ungeheure Strapaze, die Unterbrechung bei Beri itteil im vorigene em

r im Untergeſtellte Filmvorfü

ab

en ſüdicen Ken Tiichinelſchaner 9eöherer Ausdehnung angeſacht, jumal es an denſder reden alte nd zilert noch im Schneeſurmſ Wialie gegen dat. während ſis im Seterreii
ihre gefahrvolle Arbeit mehrere Stunden lang ver eine erhebliche A neuer Mitglieder anmeldeten.

Drei neue Kraftpaſtlinien. Den Wünſchen d Zuerſt griffen die Eilenburger Frei Rauchvergiftungen, einer wurde am Arm erheblich Vorſtand wurde wiederge lt.
Verkehrsverbände und Gemeinden entſprechend hat willige Feuerwehr und die Fabrikwehr verletzt. Zehn weitere Wehrleute wurden leichter Müe Bei der Arbeit ver
De Oberpoſtdirektion Halle die Einrichtung von dreiſmit neun Schlauchleitungen den Brand verletzt. Große Zuſchauermengen, die zum Teil über unglückte im Tagebau 4 bei Kleinleipi ch

weiteren Kraftfahrlinien ab Sangerhauſen in Aus- ichld; ig, der Arbeiter neider. Er war geradeſicht genommen. Es ſind gpiant t e Linie in n Jhre Bemühungen litten aber außerordentlich die Mulde gegangen waren, wohnten dem Ereig die
äftigt, Baggerbolzen au als plötzliie Riethdörfer, von Sangerhauſen über Mar unter dem geringen Waſſerdruck der Hvp nis bei. G. We des s anrückte. er eKngrieth, Riegnhehen mag r dranten. Das Feuer entwickelte ſehr viel Rauch Ueber die Brandurſache war noch nichts zwi rn den e einen wen verrie

Ringleben. 2. Sangerhauſen Wettelrode Mo ſo daß mehrere Feuerwehrleute Rauch vergif zu ermitteln. Der Materialſchaden iſt ſehr groß, er ſich Queiſchungen an der Schulter zuzog.
rungen Großleinungen Hainrode und 3. Sanger-ſtungen erlitten, weil nicht genügend Gasmasken aber durch Verſicherung gedeckt. Auch kann der Nach kurzer Behandlung durch einen Arzt wurdeP en Wettelrode- Horla Rotha Paßbruch zur Verfügung ſtanden. Sanitäter bemühten ſich Betrieb fortgeführt werden. Ausgebrannt ſind acht Sch. nach dem Kranterhans in Lauchhammer ge

lfsberg Hayn Straßberg Lindenberg. Die um die in Mitleidenſchaft gezogenen FeuerwehrFabrikſäle. bracht, wo er aber wieder entlaſſen wurde, da keine
neuen Autolinien ſollen der Beförderung von Fahr inneren Verletzungen feſtgeſtellt wurden.gäſten, Reiſegepäck und Poſtſachen dienen. ſch. Unfall beider Arbeit. Beider Errichtung einer Kläranlage beim Schulneubauführten, hatten drei wertvolle Kühe entſetzlichel und Halle, der Saalkreis, die LeunaWerke 5Edersleben. Die Hand abgequetſcht. Brandwunden erlitten, ſo daß ſie ſofort getötet wer de e gethndiwetion Halle S g ren t der Schloſſerlehrling

hier dadurch, daß ein Be
Hier kam der vierjährige Jungmann, der vonſden mußten. Der Schaden an Gebäuden und Vieh r ſſerentnahme zu bete lls nring änsport türzte und H. denſeinem Bruder im Schütten g. ren wurde, zu Fall kann auf 30 000 Mk. angeſchlagen werden. Ueber See der Vorunterſuchungen be re e fiel. e e du b
und geriet unter einen vorbeifahrenden ſchwer be Brandurſache, Brandſchaden uſw. ſchwebt augenblick Die entſtehenden Koſten n von den vorge einen Arzt wurde H. nach dem Lauch
ladenen Rübenwagen. Das Hinterrad ging demſlich noch eine Unterſuchung. nannten dem r hammer gebracht, wo ein Unterſchenkelbruch
Kind über die Hand. Jn ſchwerverletztem Zuſtande werk Merſeburg und der Reichsbahndirektion eſtgeſtellt wurde. H. wurde darauf nach Hauſe gemußte der Juns ins Sangerhäuſer Krankenhaus Kreis Delitzſch Halle gemeinſam getragen. n
gebracht werden, wo ihm die Hand amputiert wird. ſo J e erwerk u W gBennungen. Unfall beim Schlachten. en Eilenburg erl werden ſoll, traßenbahnung!en e e e eni sader der linken urch. Der erW groß, daß der gen te in bewuhrgſen Ein großes Waſſerwerk an der Mulde in der Schwebe, und man kann eher immer nur Die eſtelle der Reich sbahndirektion

Vor einiger Zeit eine Notiz durch die lyon Erwägungen, nicht etwa von Beſchlüſſen Halle t:Preſſe, d der Führung des u t r ſprechen. a 13. 17.55 Uhr, liefen beim Ran
en ch e We ſ wegt r Wuiben- ieren der Straßenbahn an ihrer Endſtelle in deraue bei Schrei wer Gruna errichtet werden Stsdtratsdeſtätigung. Der auſtelle dee Stgzt. e 1 v 1
olle. Dazu wird von der Provinzialverwaltung in rats Pfitzinger, welcher ich krankheitshalber ſirece Deſſau Bitterfeld ſich neigende
erſeburg u. a. mitgeteilt: ger S ſehen nt Straße hinunter und durchbrachen die geſchloſſene

wehren gelang es, die Gebäudeteile, darunter eine „Auf Antrag des an einer gemeinſamen t Schranke. Die Lokomotive des in dieſem Augenmit wertdollen Vorräten gefüllte Scheune zu ſchüten Waſſerverſorgung in den Indiſtriebezirten Sorten hl ehe en ſenie durchſahrenden er ghenguget éiſehen
da der Froſt eine wirkſamere Feuerbekämpfung be Halle Leipzig und Merſeburg intereſſierten Ge Mntag, dem 21. Jannar, ſtattfindet. Wagen und warf ihre Trümmer auf die r
hinderte. Ter Kuhſtall brannte völlig aus Große meinden und Unternehmungen hat der Landes- und links. 7 den in z hnSchwierigkeiten machte die Rettung des Viehes. Einj hauptmann die Führung für die Vorarbeiten Die Einwohnerzahl Eilenburgs betrug Ende wagen befinden r r
Stück Rindvieh verbrannte vollſtändig. Von den übernommen und ſolche eingeleitet. Der Stadt 1928 nach den Angaben des Einwohnermeldeamtes wurde der Arbeiter Walter R t r a
Tieren, die die Retter unter Lebensgefahr heraus* und Landkreis Merſeburg, die Städte Leipzig 18 964. getötet und zwei andere leicht verle tz

Zuſtande in das Krankenhaus nach Roßla gebracht
werden mußte.

Brücken. Feuer im Kuhſtall. Vier
Tiere verbrannt. Hier entſtand Sonntag vor
mittag auf dem Rittergut von Hertzer Feuer im
Kuhſtall, vermutlich durch Kurzſchluß. Den ver
einten Bemühungen der Orts- und Nachbarfeuer-

mm 2
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Schwere Riederlagen der KPD.

S a e watn w rAm geſtrigen Sonntag fanden in Merſe Jn ehe Weh
burg und Weißenfels die NeuwahlenſeinanderſetzuDur r Vah eer n ra mmuni rparteileitung machte die verzweifeltſten e dam er Richtung 221 Stimmen e

gungen, die im vorigen Jahre verlorene Poſi r W. d 116
tion in Weißenfels wiederzuerobern und inMerſeburg einen Achtungserfolg zu erzielen. a rers h die Moskauer den Ber

Die unoheure r 7 ng, die gemacht die Anſtellungskommiſſion den der Amſterdamer, Die Ko
worden war, um mit einem Erfolge den un Richtung angehörenden Kollegen Denhage
rettbaren Zuſammenbruch aufzuhalten und von aus Duisbur z konnte 205
den inneren Zerwürfniſſen abzulenken, blieben Stimmen auf ſich igen, erhielt da
ohne Erfolg. Jn beiden wichtigen Orts gegen nur 135 Stimmen.
verwaltungen erlitten die Parteikommuniſten
einen ſchmählichen Reinfall. ausführlicher.

Die hallijchen Metallarbeiter lehnen) Ausban der Krtienfüriorge!

einmütig die kommuniſtüchen n ren re erParolen ab. den Ausbau der Kriſenfürſor atte
Eindellige zuhmmung zu den Beſchlüſſe e Retnet u n W

der zuſtändigen Berbandsinſtanz.
orge und die Verlängerung der beruhen
uer, die beiden der Khong Le 6.:

Am Freitag nahmen die halliſchen Metallarbeiter werkſchaften, verurſachen
in einer dent Mitgliederverſammlung Sai n keine

ohne die Eunerträgli et ten.Stellung zu dem am Januar gefällten Lohn Nach dem Urteil der Fachleute können e
ſchiedsſpruch. Der Geſchäft ſührer reſ cher ab Ausbau der Kriſenunterſtützung im Sinne der ge
eine kurze Ueberſicht über die geſamte Lage in der werkſchaftlichen Forderungen höchſtens 56 ob

mitteldeutſchen Metallinduſtrie und den. Gang derſbis 60000 Kriſenunterſtützte in Betrachtewerkſchaftlichen Maßnahmen gen Kündigung des kommen. Rechnet man mit einem Unterſt cinet
Lehntariſs durch die Jnduſtriellen. Wenn er auch von 100 Mk. pro Kopf und pro

mit dieſen Maßnahmen erreicht was ſehr hoch scsrif fen iſt r begiffewurden, nicht verkannte, ſo wies er aber auch Koſten erſt auf 5 Allen W
pflichtgemäß auf die Mängel, die der Schiedsſpruchſ nate würde das höchſtens 15 r 18
enthält hin und gab zum Schluß die Stelung- deuten. Dabei iſt zu beachten, daß dieſe Summe
nahme der Bezirkskonferenz bekannt. keineswegs in ihrem vollen Umfang c

Schubert (KPD.), in ſeinem o aufſg,enz neue Mehrausgabe darfſtellt;
die ifenunterſtützung entlaſtet weſeder Arbeitsſtelle oft genus ſich als Schädling derArbeiterbewegung zei die Gemeinden, die ja den Kiheinierſteten e

riff natürlich die „rekormiſti ſchen Se herftsſühter an, deren Ge li lege ſehen nſen ee im amndenheit an die Koalitionspolitik auch in den kehr r e elne Verf gietagg der e e

echretk doftLtampfen nur Mißerfolge mit ſich W r mr eiwos 9 u v men ind
mehr für die ver erten alten Rentner tunh ehe h e i enbegünſtigt hätte als die kommnniſtiſche Preſſe, deren

Anwait hier Schubert ſei. Darob natürlich großer

m bei e per den Reihen dech mehrere Redner aus den Reihen der ganz
di er- und Erden in die Kriſenfürſorge einSee ren en aber Ueber die Einbeziehung von der e

ige ark betroffener Gruppener doch ſchweigen, als auch der andere Geſchäfts nen och Verdendiungee ſchweben

e chaften fordern, daKönig (KPD), feſtſtellte, daß die Abſichten ßder Unternehmer in allen weſentlichen Punkten von e eedhendernſe, in e teſte
der Organiſation durchkreuzt worden ſind. Es gelte nbezog

t alle Kräfte daranzuſetzen, um weitere Ver-b. erungen zu erringen.

Einſtimmig wurde eine Entſchließung
angenommen, die inhaltlich die Stellung-
nahme der Bezirkskonferenz billigt.

die Erfolge, die

Eine Konferenz kommuniſtiſcher Me
tallarbeit tZum 2. Punkt der Tagesordnung wies Dreſcher Seit der Sireeng en art faßte nach einem

darauf hin, daß die Bearbeitung der Anträge auf ſchließungen, dieSteuerrückzahlung auf Grund des vor- eher her a
h r v re übernommen qusſprechen. Vor allem wurde ihnen ihre Weige

ge das Ver

Scharfe (Jugendleiter) forderte die älteren ihres Standpunktes zu ergreifen, zum Vorwu
Kollegen zu beſſerer Agitation unter denſmacht. Dem Redakteur des gewerhſchaftlichen
Lehrlingen und ren Metallarbeitern der Süddeutſchen Arbeiter Zeitung“, dem Land
auf, damit die Jugendabteilung und ihre Arbeit tagsabgeordneten Hammer wurde aus dieſem
einen noch größeren Anklang als bisher fände. Grunde ne vor rien und mit 49Die Verſammlung hatte einen in Halle jahre 10 Stimmen bei 5 Enthaltungen wurde die r
lang nicht gewohnten guten gewerkſchaftlichen Cha wendung geeigneter Maßnahmen“ gegen

rakier. langt. Hammer und dem in der glei
Keinfall der Gelben auf i a en t re di

Grube „Alwine“. legt werden.

Am Sonnabend fanden g. r 2 e re FaſciſtenEnte.
des BruckdorfNietlebener Bergbauvereins die Be

Séöswillige Verieumdung des 368.triebsratswahlen ſtatt. Der bekannte gelben-
wich Stahlhelmhauptmann und Werksdirektor London, 14. Januar. (Radiomeldung.

Der „Sunday Exzpreß“ brin Benge t ter
agner hatte kein Mittel unverſucht gelaſſen, eine

Niederlage der freien Gewerkſchaften herbeizuführen.
n aller Beeinfluſſungen haben die Gelben einen Aufmachung einen aufſehenerregenden

länzenden Reinfall erlitten. Die Liſte der freien einen angeblichen Beſuch,Gewertſchaften erhielt 362 Stimmen- während die Jnternationalen Gewe chaftsbundes,
Liſte der Gelben nur 71 Stimmen auf ſich vereinigen in Gemeinſchaft mit dem Sekretär des
konnte. Die Gelben haben ſo gegen die Wahl des nalen Gewerkſchaftsbundes, s ach,
Vorjahres noch 41 Stimmen verloren. etwa zwei Wochen in Rom bei olini aber von der Werksdirektion bei dem letzten Berg geſtattet haben ſoll. Zweck dieſer heben ei

arbeiterſtreik im Herbſt 1927 gemaßregelte Betriebs geweſen, Mufſſolini zu T

itrine beternatio du

r ktion der Pri Vries nen eratsvorſitzende wurde wiedergewählt. Wie wir bereits ſchluß der faſeiſtiſchen n a zbund dar nen zdamals berichteten, wurde die Werksdirektion durch ſeine mmung zu x rre e eein z des Landesarbeitsgerichts Halle gezwun der richt des „Sunday Expreß“ er mitten n i e bevor n auffeſſenvertretungen e an die politiſchen e 4

D. wieder einzuſtellen. Dies wurde aber vonſeinem großen w. von Einzelheiten, wie dem te der unten einzuwirken.“

r Fir nutenma abgelehnt und Reviſion beim Reichs-Saſſenbach 20
arbeitsgericht eingelegt.Kerenbe v. J. Phrten vertagt. Drei Tage vor der von dreiviertel Muſſolini die
De ſollte nun die Entſcheidung fallen. Auf An-ſteile des Beitritts der Dei ſo

der Werksdirektion wurde dieſer Termin auch i JGB. ergers legt ha Unterredu habe hande
hinausgeſchoben. mit geendet, daß Muſſolini die e paßeet mit der Kern enh ad e e e See 2 be e a e e e eeckecs ſee eſuch ſei fü ein neuer weis für 3 rGewerk r K der S e u a
Aniverſität Halle. rieben unTitel: uſſolini feuext zwei Sozialiſten hinaus“.

Die Gewerkſchaftskurſe an der Univerſität Halle Der Präſident des JGB., Citrine, hat

n und Entwickelung der Sozialldie Beſchuldigungen des „Sunday Expreß“itik“ Prof. Dr. Grünfeld) am zweifellos ihren Weg in die kontinentale ehe fin
ontag, 21. Januar, der zweite über den werden, der ſozialiſtiſchen Preſſe Deutſchlands„Lehre on ver Wirtſchaftsunterneh u übermitteln:

mun'g“ (Dozent Prof. Dr. Aubin) am Mittwoch, dem 23. Januar. „Der im „Sunday Expreß“ veröffentlichte Be
Das Werbematerial, aus dem alles weitere zu richt iſt abſolut phantaſtiſch und ſtellt eine bös

erſehen iſt, befindet ſich in den Händen der Gewerk

an den Kurſen teilnehmen wollen, ganz anderen Gründen als den ihm vom „Sundayan ihren Gewerkſchaftsvorſtand wenden un reß“ gugeſchriebenen. Citrine hat, Mufelre
vie dieler woge ſolini niemals in ſeinem Leben ge

Aus
mer

Wahl eine 2. See

e h Wante die e n
Ueber Einzelheiten berichten wir morgen We en Faſt

z daß auch einmal
Rath eine i gegen

n durg ſei der
i

ein W föce erbet denen ſenkten die derte a t gen
e)
a

Die Berichterſtatter konnten
weiſen, da
AfaGedan
würde aber für dienach dem neuen en e je
kartelle den Unterbauonat Diern ſich die e et dann beſonders über die Ar der Wirſt und vefur ſorgen, die Sozial

i e der uwerden, wenn dievertreten werden ſo r

den Beſchl de Bundestagu iten, müſſen den zkampf gea en älter Serate durchgeſeht habe daß des gen a e
et wirtſchaftlich zuſammengehöre, au

r vereinigt werden müſſe.chon bei der Vlidun der Arbeitsgerichte und Ar per ende ſener chaft.
atmen ewig u auch die Arbeitgeber dieſen Mit einem i g e S

lokalenDer nechinbetminr wird in den nächſten ges

Tagen die Berufsgruppen Tabak ſowie h wurde mi

Di „iſt a nd ſee freien Ge ar G b ne und Blumen- gebung für die Sorhtaruiage der Arbeiter

hein, Kund verhertt
Jrkag. ſerdet ide Weiſe Organiſation

Richtige Kommimiſten gegen die n Weinen der Konfere
ſtandKeſrg des Kollegen (Berlin) über Kau.

rbeiterZeitung“ Ent-ſehen, noch irgendeine andere,

Kommuniſten Mufſſolini ündlich, wed e ezung, auf der Konferenz das Wort zur Darle en dere e e än. a u e
Aeſseſtanden.“

ihn ver ſaale W
n Entqlie- ten die zweite Tag un r deutſchen und

Becker raniſationen. Der gen politiſche Se vter des Bundes der techniſchen eine und ge: die
ten Deutſchlands, 3 irrmann, erſtattete Be Recht an re
richt über das umDeutſchland vorkerellet wird, das aber leider

den der Präſident deren ne

A Wege en, die an ein modernes Arbeiterſchutz- beitsgemei en z Tun vkuz werden müßten, nicht So e Ken e d z
t W alle Fragen chtigt, etze J der r Staaten zur e

die Rationan rfen Trotz r ungsarbeit 7 der iſedem ſei der a zu e ß mit der Regierung des anderenkretär De s d die gleichgeitige parallele Vorch die Novelle, e nahme w. g die Fühlungnahmewurde. e en g. llt Grundſatz dabei zu gel
vor n rn h g43 e a die e im Ei t den

i on im n n e re ee I rden. er S e Pie angeſ Ahieſe

Mu ine en i Vertei i t ung
Die Verhandlungen imſeingeredet habe, während Ettrr St e iſadeiee Unternehmer und der Vtſen e z3

Krankenve s du ß ſozivom ihn nnet ange e Erhö kaufmännſſchen, n Felo ſonſtigen

von aufwerden in dieſem Jahre wieder fortgeſetzt, und den Korreſpondenten des Soz. Preſſedienſtes ermäch-wer beginnt der erſte Kurſus über „Grundoſtigt, folgende Feſtſtellung in Entgegnung auf e et Aen

7 die Unfallverſicheruna
Ve- den der neuennverſicherung ausfü 45 dar.

willi Erfind dar. Citrine iſt u rig Gebiete dirhe leich das öſtllige Erfindun war a ieſem Gebiete die Angleichung an das öſterx Diejenigen n r Ltſachſch vor kurzem in Jtalien gewefen, er an reichiſche Recht zu fordern.

14. Jannare w. Die n inPr n ſt

zdie Wege lennen das bei S
J n

in rung den ADGB. vereinigt ſind. hen d in en daß serenz wurde von dem Kollegen WBie-Kleindetriebe immer me r
amd geleitet, der in ſeiner Begrü ein den. Bei dieſem der er dn Vertreter des Bundesvorſtandes gen werbstätigen Bevölkerung mache nun cher die An

n S egation An eſtellten nicht ſo vorallbaum Genug v die Gäſte eſchritten ſe e wie u n den ukbluern e eferent
e e der i Kollegen ſonnte an nd eines reichen ahlenmaterials von

ift W v We s betonte, daß es für die der Entwicklung ein ſehr Sften beſonders erfreulich Bild entwideln wie die erwerbstätige Bevölkeruſchwär in winlet der deſonder aber die A Weſtentenſwi immer me
attfinde. Naum und mehr zunehme. e beſtange h daß die bise aller reaktionären Ereig her vertretene ung T h ſten nſchickſal

erenz dazu beitragen, de chickſal iſt, hag'f ſe muß
ug von Naumbur ausgehe.
noch die Grüße ihrer Or

5

sführer der bisherigen Kartelle Wiegand
n öpke (Erfurt) und Ederhard ehe

u) die

ien eiz S a elen
m darauf r rauch in der iegenden Zeit dezu g e7 Fu Se et meen, J e

die Orts
das neue Bezirkskartell ngeſtellten müſſen Einfluß g

chafte Einrimuß noch d mehn als bis
waren, um die politik in ihrem Sinne fortgeführt wird; ſie er

e de reichen es, wenn ſie
e mit den Arbeitern eine große, gemeinſame Front

en der wigi d ri e das geſchloſſene Unternehmertum bilden.
s ſei nun Aufgabe, na S S

aufDas habe vier da
danken nicht verneinen konnten.d e forderten zum gen auf, alle k.

che zurückzuſtellen und au
Bezirkskartell den gleichen Kamp mpſlergeiſt an ſchloß der Deren

e wie bisher Eine
nicht gewünſcht.

Die nene Leitung. wer e ins langen Diekuſſionen pattfanden,
Der neue r Be irksvor ſo war die Konferenz aber e von hohem

ammen aus den Kollegen Wie gewerkſchaftlichen Geiſt, ſie eine Kund

Ie) ſowie Röpke (Erfurt) und Wten, S tiungskaden erweiterten e iſi nern 2 in en
t

i

i

begeiſtert aufgenommenen Hoch Mehp- n
dann das helelnendewegang fand die Vier e a

J he eitoder der e Sei

z S nd mit denu r der e Debatte wurde
folgende Entſchließung einſtimmig ange t

be im Sitzungs nommen:

ne e „Die ei reivatan e n e hſationen f h e Veihhregierung
öſterreich rer e nr Ge ieteArbeitsſchuggefet, das in der z el t e Se

den Angeſtellte Die Ar

S

nternatio-
gsabge-ufhäuſer. Sein nete indr Sekretär des Deut chen in einer 7 72 ſtimmig h t

r (bandes, Dr. Croner, berichtete über den Standſſchließung n da feſtihre der de Wenn Sozialverſicherung. Die Gewerkſchaf geſtellt wird, nternationale Arbeitsamt

ten verlangten adilele Be en de rin Den einen t,
dur ie Be n See

behalten vi es 5 ſt ubet
e eſes ZuſtaUnbdehnngg der eine r Sle Veiriehe werde den e ch en

renze für die c e spflicht
g a v der ten bereits r Angrien fzrenz erhlickt in der

ädig s der geLe ener tenbewe-
nur abgewendet werden kann, wennag d äftigen. Auf Wunſ der kn ne t n eiedtnanels uß dige

ellte Lackenbacher gelbe en wi ie es auf dem Kongreß in Dres
noch den Age t Aufbau und die len n im Scyeer 1928 bereits verlangt wurde.

ſterrei uſſes wäreJn der ffar ab nternationalen, Gewerklegation die Abſicht, ſtoöbend ſt Amſerran wird erwartet, de
jeſe Forderung mit allem Nachdruck unterſtützt,der je ige Man and für die freien Gewerkſ ſt

Ueber die Arbeitsloſenverſicherung e

rierte Schröder land), de g iner A Aufhä. s fand diear ger einen e nd Tagen ihren e t ntranfex en
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chiſchen Angeſtell Die e des
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Neue Autonomiſten- Erfolge im Elſaß
Das Ergebnis der Erſatzwahlen in Altkirch und Kolmar

Paris, 14. Januar. (KRadiomeldung.)
Die Erſatzwahlen, die am Sonntag im Elſaß

für die beiden von der Kammer für ungültig er
klärten Abgeordnetenmandate Ricklins und
Roſé ſtattfanden, haben, wie zu erwarten war,

u neuen Sieg der Autonomiſtzn
geendet.

An Altkirch, dem Wahlkreis Ricklins, ſiegte
der autonomiſtiſche Kandidat Stürmel bereits im
erſten Wahlgange mit 7044 gegen nur 3650 Stim
men, die der Kandidat der nationalen Parteien auf

vor den Vertretern der Auslandspreſſe Wnigliche Regierung nichts anderes tun wird, als

er das dieh des de die Wrigiig en gute ente

hervor, daß unſere Aufgabe zeitlich be
grenzt iſt, denn ſobald dieſes grundlegende Pro
gramm zur gebracht ſein wird, wird
die königliche Regierung das Studium und die Durch
8 von Maßnahmen in Angriff nehmen, die den

in ein geſunddemokratiſches,
moraliſchausgeglichenes (h) und gänzlich
bonſtitutionelles Staatsleben erlauben. Ich wünſche
zu unterſtreichen, daß die Arbeit der königlichen Re

eine Arbeit der Vorbereitung iſt, und ich
lege darauf, mit aller Schärfe alle über an
geblich verborgene Ziele der Regierungspolitik in
Umlauf geſetzten Gerüchte zu dementieren. Ebenſo

Verluſt der Radikalſozialen
Partei

Paris, 14. Januar. (Radiomeldung.)
Im Zuſammenhang mit der Abſtimmung in der

großen erpellationsdebatte über die auswärtige
a der Regierung, bei der die Radikalen offen

kommiſſionen er er al Be
wnmiſſton, einbüßt.

Tilſtt hielt ein

Kmtklich wird mitgeteilt: Unter dem
des Reichsminiſters Severing fand am
abend im Reichsminiſterium des Jnnern eine Be
ſprechung mit den führenden Verbänden des Schrift

tums, des der uund Volkswohlfahrt
ſchlag des Reichsverbandes des Deutſchen Schrift

n chde s B
kes zu
Vertreter der Länder, des

der h h et eam nv wieder größere Verbreitung auf Geltung ver

ſchafft werde. Hieran mitzuwirken ſeien Reich und
Länder bereit.

Alsdann ſprachen Walter von Molo über
„Die kulturelle Bedeutung des dichteriſchen Buches
in der Zeit“, Profeſſor Dr. Hankamer (Köln)
über „Die kulturelle Bedeutung des wiſſenſchaft
liches Buches in der Zeit“ und Dr. Buchwald
(Jeng) über „Die kulturelle Bedeutung des Buches
für die Volksbilbung“.

Die Veranſtaltung von Buchtagen in Berlin
und dem Reich, deren Veranſtaltung unter För-
derung der Reichs urd Staatsbehörden vor ſich
gehen ſoll, wurde ſchließlich gebilligt. Als „Tag
des Buche s“ iſt der Todestag Goethes, der
22. März, in Ausſicht genommen.

Ein Kirchengemälde geſtohlen. Jn die St.Wolfg- Kapelle er Rahe von Schleiz drangen un
le Diebe ein und ſtahlen dabei ein dreiteiliges
Gemälde vom barmherzigen Samariter aus dem
17. Jahrhundert. Der agdalenenaltar, der aus
dem 15. Jahrhundert ſtammt, iſt von den Dieben
ſtark beſchädigt worden.

gegen das Kabinett Poinears ab de

en bei einer r K
er der rumäniſchen Firma

den Vor g

ſich zu vereinigen vermochte. In Kolmar i
eine St i wahl notwendig, deren Ausgang zugunſtensdes Autonomiſten Hauß u
falls bereits geſichert erſcheint. Dieſer hat 8744
Stimmen erhalten. Für den nationaliſtiſchen Kan
didaten Pfarrer Hanſſen wurden 4558 Stim
men abgegeben, für den ſozialiſtiſchen Kandidaten
Richard 36592 und auf den kommuniſtiſchen
Kandidaten entfielen 2833 Stmmen. Da die Kom
muniſten bereits erklärt haben, daß ſie im zweiten
Wahlgang für den Autonomiſten ſtimmen
werden, kann deſſen Wahl als geſichert erſcheinen.

mit allen Kräften die bisherzur aufrichtigen u rn
a r beſter r mitndern, insbeſondereländern, fortzuſetzen. t We

Her größte Schiffs)

Der urfangreichſte in, bisher auf
auf dem neuen großen ieniſchen Transozeandampfer

chornſtein der Welt

Dampfſch en zu finden iſt, befindet ſich w
ulkania“. Unſere Aufnahme

eine Vorſtellung von z des rieſigen Schornſteins, kurz vor dem Einbau in die „Vulkan
iff wird zwiſchen Italien und Neuyork verkehren.

Der Marquis als Mörder
Her ungültige Hundert Lire-Schein bringt es an den Tag

nisvoller
Die Preſſeknebelung in

holten
gen e eſgetten. Die Zeitungen
Zenſur bereits einen halben Tag vor Erſcheinen
vorzulegen.

Wiener

neen ne bis beehe

t Kurt
e vie t Nrngen Ka

rumä utenKaufpreis zuzüglich 5 Prozent t r
öſterreichiſche Finanzverwaltun unte re

an, beſtand aber u ſt mit dereparationskommi zu
iſt vom Vo

tra elig und durch gefälſchte Bü7 z k. dafür hergab, e Be
Trikotagen. Au

chiedene Köl
erſonen ſind durch die Be

Mk. geſchädigt worden.

Der Internationale Verband
roGeſe n einer Sitzungin Paris den u den Dr.

Eckener mit ſeinem e vonn a richshafen aufgeſtellt hat, mit 71

T.e
Cchminbag

Eigenartige und geſchmackvolle Wegweiſer der Fach
ſchule für Holzbildhauer in Bad Warmbrunn.

lLi St ö ite W hat l en den S
Das Gericht will vorerſt Sachverſtändige hören.

Schauſpieler als Urkunde

W r r verurteilteSchauſp
kundenfälſchu

im der vor Dieger ger i e im d des S ter die er bei
W Opfer fiel, a aufgeklärt ſuchte nun, bei dem Bankhauſe Cecchi Geld auf

r e
en des mißſſchen, der ſich noch dazu den Luxus einerEine vollen Geliebten leiſtete, wekceren hege

os, die Frau eines Oberſten Pera zuräumen. Bei einem dieſer Auftritte war auch

wurde der 28

7 auf der Bank depon
erſ

der Erbl
lonien zu
a

nichtn jedo
olg. Eines 8

Todesſturz vor den Augen
der Mutter.

Paris, 14. Januar. (Radiomeldung.)

Flugzeng nach vorn über, ſtürzte ab und wurde
vollkommen zertrümmert. Der Flieger ſelbſt wurde

der Stelle getötet. Seine Mutter, die ihm nach
nachgereiſt war, war Angenzengin bei

gwei Kinder ertrunken.

d h ar eltenr Kinder, wobei ein ſechsjähriger Knabe ein

ein ruder, derh e e e r7 rerder die Kinder retten wollte, brach durch das Eis,

i icherheit gebracht

t

doppelte Ge n Wien wurde kürzlichine dec der bei rm u en toß
r ins Auge gedrungen waren, operiert.

rau ſieht die r r 9 penſta von ifach geen Brrr Fehler hat bei der Patientin

eure und die r r Autos aufk. Schadenserſatzverklagt.

Der Bu
n Berliner

runo Lieberwirth wegen Ur-
in ſieben Fällen zu acht Mo

naten Kerker. Der Verurteilte hatte nach ſei-
nem Geſtändnis Anfang Auguſt vorigen Jahres auf
einem Donaudampfer einem Amerikaner ein Scheck
b u eſtohlen und daraus ſieben Schecks zu10 ler eingelöſt; er will die Tat aus großer
Not begangen haben. Bei der Verkündung des
Urteils rief Lieberwirth, ein deutſcher Gerichtshof
R ſich geſchämt, ein ſolches Urteil zu ver
ünden. Das Gericht verhängte wegen dieſer Aeuße-

rung über den Verurteilten eine Diſziplinarſtrafe
von 6 Tagen Dunkelhaft.

Kampf mit Wölfen. An der polniſchruſſiſchen
Grenze wurde eine Streifwache des polniſchen
Grenzſchutzkorps von einem Rudel Wölfe überfallen.
Die ien ließen ſich durch Gewehrſchüſſe nicht
verſcheuchen und ergriffen r die Flucht, als die

ieler

t und dabei die Beſtimmung gerwffen daß mal kräft

ö d iErbteil erſchöpft un er R g d wuß
en Haft genommen.

traf Tommaſo den zyniſch einzugeſtehen und den
wieder in ein. Seinem Onkel blieb nichts der Polizei zu loben.
anderes übrig, als den Neffen bei ſich aufzunehmen. Gefängnis ſeiner Aburteilung.

u ee ue en und Tommaſo ver

die Meinung Wer er Jm Be
e

Nur einen n 100-nne oben-Lire- Schein zeigte T dem Marquis, der dann
ng.Wenige Tage na vleſckn Vorfall ein

dieſem Zwecke er ihm einen hatte, ermord.et wurde. Das d Barg
r ank eingegan

latz. Das ſollte TomAußer dem e

n

er Mörder harrt im

Drei Opfer eines Lawinen
ſturzes.

Nach einer Meldung aus Moutiers in Frank
reich wurden elf Touriſten, von denen ſieben ans
Annecy ſtammen, 550 Meter unterhalb der Spitze
des Mont Jovet von einer Lawine in die Tiefe

gewordene Schnee beim Erklimmen einer ſteilen
Anhöhe nachgegeben und die Touriſten wurden
von den nachſtürzenden Schneemaſſen ver
ſchüttet und 800 Meter tief hinabgeriſſen. Acht
Touriſten konnten ſich retten und verſuchten den
übrigen drei zu Hilfe zu kommen. Dieſe konnten
jedoch nur als Leichen geborgen werden.

Eine Kaufmanngfrau um 40 Mk. ermordet.
Tepliwoda im Kreiſe Münſter wurde die 50f
Kaufmannsfrau Beblein in ihrem Hauſe, aus dem

lle Flammen ſchlugen, ermordet aufge n. Die
eiche wies zahlreiche Meſſerſtiche und andere Ver

letzungen auf. Jn der Ladenkaſſe fehlte ein Betrag
von etwa 40 Mk. Als der Tat verdächtig iſt ein
Schmiedegeſelle, deſſen Hände Blutſpuren aufwieſen,
verhaftet worden. Zwiſchen dem Mörder und ſeinem
Opfer muß ein heftiger Kampf ſtattgefunden n.

Eine internationale Einbrecherbande iſt von der
Leipziger rm hinter Schloß und Riegel
eſetzt worden. Die Verbrecher haben S

über hundert Geſchäfts- und Wohnungsei in
den verſchiedenſten Städten Deutſchlands verüdt.
Das Diebesgut wurde zunächſt nach r ge
chafft, dort geſichtet und, wenn es ſich um muck
achen handelte, auseinandergebrochen und nach

erlin zum Schmelzen gebracht. Die geraubten
Edelſteine und das Gold wurden in Holland, Bel
S und der Schweiz abgeſetzt. Der Fäbrer der

ande, der ſich Karl Engel nannte, als der
22jährige Karl Ehrlich aus Lodz entlarvt wor
den; er hielt ſich bis vor kurzem in Berlin ver
e und ſiedelte dann nach Leipzig über. Die
meiſten ſeiner Komplicen ſind vorbeſtrafte Polen.

Grenzſoldaten Leuchtraketen abſchoſſen. Zehn Wölfe
blieben auf der Strecke. SUNLICHT GESELLS OHAFT A. MANNHEIM

ankier l

geriſſen. Infolge des Froſtes hatte der ſehr brüchig
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